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Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonnabend, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 
haben. 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. E 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die „Meinungsfreiheit“ in der 
Sozialdemokratie urtheilt der „Kor⸗ 
reſpoudeut“, das bekannte Organ des 
deutſchen Buchdruckerverbaudes, folgender⸗ 
maßen: „Es muß geſagt werden, daß das, 
was die freie Meinung, das unabhäugige 
Denken, die objektive Forſchung, das per⸗ 
fönliche Urtheil, die Individualität angeht, 
am allerwenigſten dort eine Heimſtätte hat, 
wo man ſich ſeit Jahren abmüht, den Buch⸗ 
druckern nachzuweiſen, daß ſie jede freie 
Meinung in ihrer Orgauiſation unterdrücken. 
Iſt nicht Bernſtein der lebendige Beweis, 
daß die Freiheit der Diskuſſion in der 
Partei nicht weitergehen darf, als „der all⸗ 
gemein grundſätzliche Boden der Partei“ dies 
geſtattet? Darüber hinaus hört die vielbe⸗ 
ſungene „Meinungsfreiheit“ auf, da heißt es, 
„im Jutereſſe der Disziplin“ ſchweigen.“ Es 
wird nicht geleugnet werden können, daß 
dieſe Darſtellung vollkommen zutreffend iſt. 
Eine Widerlegung wird die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Preſſe auch wohl kaum verſuchen, 
höchſtens wird fie —- ſchimpfen. 

Die Vorarbeiten für den maſuriſchen 
Kaual, ſoweit ſie zur geſetzgeberiſchen Er⸗ 
ledigung nothwendig ſind, liegen nach der 
„Köln. Zig.“ im weſentlichen abgeſchloſſen 
— ͤ . — — EEE TEEEEEEEEEESEEEERER 


Anſiedlerleben in Amerika. 


Von Kriſtjan Oeſtergaard. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däuiſchen 
von Fried. v. Känel. 
(Nachdruck verboten.) 
(23. Fortſetzung.) 

Ach — das war unn einmal mein 
Schickſal, daß ich die Störung auf meinem 
Eigenthum haben follte,« 
Simon lachte, aber Kriſtine ſah, daß er 
ärgerlich war. r 

„Was ſollen denn die Banuloſe koſten?“ 
fragte er. 

„Etwas ähnliches wie das, um welches 


Du fie verkauft haben würdeſt, wenn die] Wolk 


Station anf Dein Land zu ſtehen gekommen 
wäre,“ autwortete Peter. 
r „Daß ſie nicht kommt, dafür haſt Du ge⸗ 
ſorgt. 5 
„Das weiß ich nicht. Ich ſorgte nur 
dafür, daß ſie auf meinen eigenen Grund 
am; aber ob meine Fürſorge in dieſer Hin⸗ 
ſicht einigen Einfluß auf ihre Aulage gehabt 
at, kann ich nicht ganz beſtimmt ſagen.“ 
„Deine flotte Gaſtfreundſchaft und Deine 
vielen Fahrten machen ſich nun bezahlt.“ 
die 5 as hoffe ich. Jedenfalls werde ich Dir 
= grehnung nicht ſenden.“ 
ſche 1 beeilte ſich, den Kaffee einzu⸗ 
5 Ze en, in der Hoffnung, dies werde dazu 


Fragen, eine mildere Stimmung herbeizu⸗ Leh 


führen. 
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2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


vor, und die Einfügung oder Auslaſſung in 


der Geſammtvorlage kann in kürzeſter 
Zeit erfolgen. Die „Kölu. Ztg.“ beſtätigt, 


daß Gefahr droht für das Fallenlaſſen des 
maſuriſchen Kanals, aber ein endgiltiger Be⸗ 
ſchluß ſei noch nicht gefaßt. 

In Budapeſt hat am letzten Sonntag 
eine große Straßenprügelei zwiſchen den 
internationalen und nationalen Sozialiſten 
bei einem Demonſtratiounsumzug der Inter⸗ 
nationalen ſtattgefunden, an welcher ſich 
etwa 4000 Perſonen betheiligten. Die Po⸗ 
lizei hatte ſich in Stärke von 200 Mann 
in den auf den Neuen Markt einmündenden 
Gaſſen poſtirt und ſah der Prügelei mit ver⸗ 
ſchränkten Armen zu. Am Sonntag vorher 
war ein Demonſtratiousumzug der natio⸗ 
nalen Fraktion durch die Internationalen 
geſtört worden. 

In Italien ſind die Bemühungen des 
Senatspräſidenten Saracco, ein Kabinet zu 
ſtande zu bringen, bisher noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluſſe gelangt. 

In Spanien iſt am Mittwoch mit 
den Zwangsvollſtreckungen gegen die Kauf⸗ 
leute, welche ihre Steuern nicht bezahlten, 
begonnen worden. Bisher iſt die Ordnung 
nicht geſtört. Am Donnerſtag wurde die 
Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Ga⸗ 
rantien für die Provinz Madrid bekannt ge⸗ 
macht. Die Regierung hat die gerichtliche 
Verfolgung eines Kaufmanns wegen der 
Worte angeordnet, die er bei Ueberreichung 
der Adreſſe der Kaufleute an die Königin 
geſprochen zu haben beſchuldigt wird. Die 
Kaufleute leugnen, daß die betreffenden 
Aeußerungen gefallen find. 

Graf Murawiew, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, iſt, wie ſchon ge⸗ 
meldet, am Dounerſtag früh plötzlich im 
Alter von 55 Jahren geſtorben. Graf 
Nikolajewitſch Murawiew übernahm im Ja⸗ 
unar 1897 als Nachfolger von Lobauow das 
Miniſterium des Answärtigen. Unter 
Murawiew wurde durch die Verbrüderung 
von Kronſtadt und Toulon der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Zweibund beſiegelt. Audererſeits 
ſind die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rußland, abgeſehen von vereinzelten 
Meinungsverſchiedeuheiten, unter Murawiew 
dieſelben geblieben. Sein Tod gerade im 
gegenwärtigen Augenblick, da die ruſſiſche 
pf . . . DEE TE EU Een 

Der von Franklin kommende Morgenzug 
hob ſich ſcharf von dem weißen Hintergrunde 
ab. Er puſtete den Dampf hoch in die Luft 
empor, wo er lange in weißen Wolken dahin⸗ 
ſegelte. Die Zugglocke läutete wie elne 
kleine Kirchenglocke, und weiter rollte er, 
nachdem er einen einzelnen Reifenden ſüdlich 
zwiſchen den gefrorenen Feldern abgeſetzt, 
wo die Farmerhäuſer aus dem Schuee her⸗ 
vorſchimmerten wie Spielzeugſchachteln auf 
dem breiten Weihnachtstiſche der Prairie. 

Von der langen Reihe der Hänſer, die 
ſich bei der Station erhoben hatten, ſtiegen 
bläuliche Rauchſäulen in die Luft empor und 
ſammelten ſich hoch droben zu einer dünnen 

olke, während ein Duft von Kaffee und 
Gebäck ſich über die Nachbarſchaft verbreitete. 
, Aus den rothangeſtrichenen Scheunen, die 
jebt neben den meiften Farmerhänſern aus 
1 

an e abgeer 18. 
felder gehe 1 en Mais 

Drunten von der Pfarrwohnung kam ein 
junger Mann mit raſchen Schritten nach dem 
Schulhauſe heraufgegangen, nahm einen 
Schlüſſel aus der Taſche, öffnete die Thür 
und ging hinein. 

Es En der dänische Lehrer, deſſen An⸗ 
ſtellung Simon und ſeinen Geſinungsgenoſſen 
geglückt war, nachdem man vorher einen 
mißglückten Verſuch mit einem amerikaniſchen 


ehrer, dem Schwager Peter Tomſeus, ge⸗ 
macht hatte. Er war gleichzeilig auch Vor⸗ 
ſänger bei den Verſammfungen der Lutheraner, 
die ſie in der Schule abhielten. Bezüglich 
des Weihuachtstages hatten Baptiſten und 
Lutheraner, die beiden in der Gemeinde ver⸗ 
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tretenen religibſen Gemeinſchaften, verabredet, 


Schriftleitung und Geſchäflsſtelle: 
Katharinenſtraſßze 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


Politik in Perſien und China gegenüber 
Eugland erhebliche Erfolge errungen, be⸗ 
deutet für Rußlaud einen um jo größeren 
Verluſt, als die Wirren in China Stetigkeit 
in der Durchführung der Regierungsmaß⸗ 
nahmen auf das allerdringendſte erfordern. 
Der Tod Murawiews, der am Mittwoch 
beim diplomatiſchen Empfange in Peters⸗ 
burg ſich noch ganz wohl befand, erfolgte 
Donnerſtag vormittags 9¼ Uhr ganz plötz⸗ 
lich. Das diplomatiſche Korps, die Miniſter 
und zahlreiche hohe Würdenträger verſam⸗ 
melten ſich Dounerſtag Nachmittag 3 Uhr 
am Sarge des heimgegangenen Miniſters zu 
einer Trauergedenkfeier. 

Der Khedive von Egypten iſt nach 
Meldung aus London am Donnerſtag auf 
der königlichen Yacht in Queensborough an⸗ 
gekommen. Da er anf feiner Reiſe durch 
die Seekraukheit ſehr zu leiden hatte, hat er 
die Weiterreiſe nach London aufgeſchoben. 
Der Herzog von Cambridge, der türkiſche 
Botſchafter und eine Ehrenwache erwarteten 
ihn vergebens auf der Station Charring 
Crove. Ein Londoner Arzt wurde zum 
Khedive gerufen. 

Die Ergebuiffe der letzten Volkszählung 
in Japan, die für das Jahr 1898 gilt, 
zeigen, daß die Bevölkerung des japaniſchen 
Reiches, ohne FJormoſa, 45 193 605 Köpfe 
betrug. Das bedeutet eine Zunahme von 
nicht weniger als 1960000 gegen das Jahr 
1897. Wenn Japans Bevölkerung in dem⸗ 
ſelben Tempo weiter wächſt, wird es in 27 
oder 28 Jahren bei 100 Millionen auge⸗ 
kommen ſein, und der nothwendige Abfluß 
der Bevölkerung würde eine ungeheure 
Durchſetzung des ganzen Oſtens mit ja⸗ 
pauiſchem Element nach ſich ziehen. 

In den Vereinigten Staaten 
erklärte ſich am Mittwoch die Platform der 
republikaniſchen Partei für Schutzzoll und 
Monometallismus. Die republikaniſche 
Partei habe ſich ſtets für den Monometallis⸗ 
mus ausgeſprochen, werde euergiſch ſich 


einer freien und unbeſchränkten Silber⸗ 
prägung widerſetzen und keine Maß⸗ 


regeln in dieſer Richtung zulaſſen, wofern 
fie nicht von den hanptſächlichſten handel⸗ 
treibenden Nationen der Welt unterſtützt 
würden. Die Platform verurtheilt die Syn⸗ 
dikate und den wucheriſchen Waarenaufkanf, 


daß dieſe die Schule am Vormittag und jene 
am Nachmittag benutzen durften. Darum 
mußte nun der Lehrer hinauf in die Schule, 
um alles in Stand zu ſetzen. 

Fern wohnende Farmer kamen ſchon vor 
10 Uhr in ihren großen Arbeitsfederwagen 
gefahren. Der Mann ſaß im Fahrſtuhl und 
führte die Zügel, während Frau und Kinder, 
in Stroh und Bettdecken eingepackt, hinten 
in dem langen und breiten Wagenkaſten 
lagen, um mehr gegen die Seite geſchützt zu 
ſein. Einer nach dem anderen fuhr hinauf 
vor das Schulhaus, legte den Pferden die 
Decken über und band ſie an einem Zaun 
feſt, ohne fie vom Wagen auszuſpaunen. 
Daun half man der Mutter und den Kleinen 
vom Wagen herab, und die jüngſten wurden 
in Decken gehüllt in die erwärmte Schulſtube 
hineingetragen. 

Bald rückten auch einige näher wohnende 
Leute in die Schule ein. Man kam mit 
kalten Händen und warmen rothwaugigen 
Geſichtern, grüßte munter „guten Morgen“ 
und „frohe Weihnacht“, fragte nach Bekannten, 
die noch nicht gekommen waren, oder lud 
Freunde zum Weihnachtsbeſuch ein. Der 


Lehrer traf Abrede mit einigen jüngeren 
Männern und Frauen, die einem Geſang⸗ 


verein angehörten, an deſſen Spitze er ſtand, 
daß fie am Abend bei Aagaards zuſammen⸗ 
kommen wollten, um die Geſellſchaft mit 
einem neuen Liede zu überraſchen. 

Dann kam der Pfarrer, der vor einem 
halben Jahre von der Gemeinde berufen 
worden war. Man ſuchte die Bänke auf, 
und es wurde ſtill. 

Es war nichts beſonders Amerikaniſches 
an Paſtor Sörenſens Predigt. Sie ſowohl 


für die Pelilſpallzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
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Sonnabend den 23. Juni 1900. i 


XVIII. Jahrg. 


welche den Handel beſchränken, die Pros 
duktion begrenzen und die Preiſe beherrſchen. 
Man müſſe Geſetze ſchaffen, um dieſe Miß⸗ 
bräuche zu verhindern. Die Platform 
ſpricht ſich alsdann für die Reziprozität aus 
und tritt für neue Geſetzgebung ein, 
die noch mehr die Einwanderung von 
Fremden beſchränkt, die nach Amerika 
kämen, um den amerikauiſchen Arbeitern 
Konkurrenz zu machen. Traussozeaniſche 
Kanäle müßten erbaut werden und unter 
den Schutz der Vereinigten Staaten geſtellt 
werden, welche über dieſelben das Eigen⸗ 
thumsrecht und die ausſchließliche Ver⸗ 
waltung haben ſollten. Bezüglich der aus⸗ 
wärtigen Politik hebt die Platform rühmend 
hervor, daß Me. Kinley die Vereinigten 
Staaten zu keinen Bündniſſen mit den 
europäiſchen Staaten veranlaßt habe, daß er 
die Jutereſſen Amerikas auf Samoa dadurch 
gewahrt, daß daſſelbe die wichtigſte Iufel 
mit dem beſten Hafen erhalten habe, daß 
ferner Hawaii den Vereinigten Staaten an⸗ 
gegliedert worden ſei und daß Amerika in 
dem Kampfe Englands mit den ſüdafrika⸗ 
nischen Republiken feine guten Dienfte ange⸗ 
boten habe. Die Platform bekräftigt die 
Monroe⸗Doktriu und erklärt, die Regierung 
müſſe die Politik der Nichteinmiſchung bei 
Streitigkeiten in Europa fortſetzen. Nichts⸗ 
deſtoweniger hege das amerikanische Volk 
den heißen Wunſch, daß ſich bald für Eng⸗ 
land und die beiden ſüdafrikauiſchen Re⸗ 
publiken ein ehrenvoller Weg finden möge, 
dem gegenwärtigen Kampfe ein Ende zu 
machen. Die Platform billigt die Haltung 
Me. Kinleys in der Philippinenfrage und 
die Verſprechungen bezüglich der Unab⸗ 
hängigkeit und Autonomie Kubas. — Dieſe 
Platform wurde von den Vertretern der res 
publikauiſchen Partei angenommen. — Ges 
nator Hana erklärte am Donnerſtag in 
Newyork, daß alle republikaniſchen Kaudi⸗ 
daten für die Vizepräſidenlſchaft feinen Rath 
eingeholt hätten und daß er nach An⸗ 
hörung vieler Delegirter ſein Urtheil dahin 
abgebe, daß Rooſevelt einſtimmig aufgeſtellt 
werden ſollte. Dieſe Aeußerung Hannas 
kommt feiner Zurückziehung der anderen 
Kandidaturen gleich. 


Aus den Akten des Trans vaaler 
Eiſenbahnprozeſſes, insbeſondere 


als der Pſalmengeſaug hätten deshalb in 
einer Dorfkirche Dänemarks ſich ganz gut 
hören laſſen dürfen. Aber gerade ſo wollten 
es die Bewohner von Marne am liebſten 
haben. Denn juſt mitten unter den fremden 
Verhältuiſſen ſucht das Herz mit Vorliebe 
das Heimatliche im Inhalt ſo gut wie in den 
Formen. 

Am gleichen Abend waren viele Freunde 
bei Simon Aagaard verſammelt. Der Pfarrer 
hatte aus einem neuen Dichterwerk vorgeleſen, 
das für Weihnachten von daheim an ihn ge⸗ 
ſaudt worden war, und die Gäſte hatten ſich 
darauf in den Zimmern vertheilt, die Simon 
im vorhergehenden Sommer an die Küche 
angebaut hatte. Einige Frauen mit Kriſtine, 
der Pfarrfran und Maren Riſe an der Spitze 
ließen ſich an dem runden Tiſch in der 
Wohnſtube nieder und unterhielten ſich über 
Haushaltungsangelegenheiten. Peler Tomſen 
und Eliza ſaßen in einer Ecke der Wohnftube 
und redeten mit Holgen Tejſen über die An⸗ 
ſtellung eines Arztes bei der Station. 
Holgen wollte um jeden Preis einen däniſchen 
Arzt haben, und damit kam die Rede auf 
die alte Streitfrage, inwiefern die Dänen in 
Amerika recht darau thäten, an ihrem 
Dänenthum feſtzuhalten. 

Dicht neben der Thür ſtand Simon und 
redete mit einem kleinen Mann, der neulich 
hereingekommen war und ſich durch eine 
ziemlich üppige, rothglänzende Naſenſpitze 
und einen ſchwarzen Schnurrbart auszeichnete, 
der über das glattraſierte Kinn hervorragte, 
wie der Saum eines Strohdaches über eine 
rothe Ziegelmauer. 

„Leben Sie noch in Omaha, Hr. Pind?“ 
fragte Simon. (Schluß folgt.) 
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aus den auf kommiſſariſcher Vernehmung 
beruhenden Ausſagen des Agenten Oppen⸗ 


heims in Prätoria, De Jonghe, geht nach 
der „Köln. Ztg.“ hervor, daß die Be⸗ 


ſtechungsgelder in folgender Weiſe vertheilt 
wurden: Präſident Krüger 100 000 Frks., 
Fran Krüger 25000 Frks., Smit, Vize⸗ 
präſident der Republik, 25000 Frks., Dr. 
Roos 3000 Frks., De Beer 12 500 Frks., 
Dr. Burgher 25000 Frks., Dupleſſis⸗De 
Beer, Abgeordneter 25000 Frks., fein 
Kollege Burgher 25000 Frks., Beznidenhout 
2750 Frks., Van der Merwe, Vorſitzender 
der Kommiſſion für die Ausarbeitung des 
Selati⸗Vertrages, 2500 Frks., Dr. Cloete 
3200 Frks., Abgeordneter Roop 1250 Frks., 
Abgeordneter Geybuy 1250 Frks., Abge⸗ 
ordneter Wolmarans 1250 Frks., Malan 
1250 Frks., Prinsloo 1250 Frks., Sties 
750 Frks., der Sekretär des Volksrathes 
4500 Frks., der Vorſitzende des Volksrathes 
3125 Frks., Hoffmann 3000 Frks. Außer⸗ 


dem hat jedes Mitglied des Volksrathes; 


einen Wagen erhalten, mehrere auch eine 
Uhr. Der Schwiegerſohn Krügers, ECloff, 
hat 12500 Frks., der Sozius Eloffs, Schur⸗ 
mann, 250 Frks., erhalten. Der Vizepräſi⸗ 
dent Smit hat einen zweiten Betrag, 12500 
Sets. erhalten, Bock, Mitglied des aus⸗ 
führenden Rathes 12500 Frks., P. J. Mare 
Abgeordneter, 12500 Frks., van Boeſchoten, 
Sekretär des Volksrathes, 25 000 Frks., 
Wilhelm Mare 25 000 Frks., Roth 12500 
Frks.. De Jonghe ſelbſt, der die Gelder 
im Auftrage Oppenheims vertheilte, nahm 
für feinen Antheil 100 000 Frks. Sodann 
ſind mit Vorwiſſen der Regierung Traus⸗ 
vaals für 2% Millionen Aktien der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft an Vorſter, Porcheron und 
Stevenſon vergeben worden, um folgender⸗ 
maßen vertheilt zu werden: Dr. Burgher 
25000 Frks., Cloete 75000 Frks., Burgher, 
Präſident des Volksrathes, 475000 Frks., 
W. Mare 25000 Frks., Smits 12 500 Frks., 
Munnin 25 000 Frks., du Toit 30 000 Frks., 
Guſtav Mars 25000 Frks., Godefroy 7500 
Frks., Lagermann 7500 Frks., Vorſtermann 
25000 Frks., Bock 25 000 Frks., General 
Jonbert 13000 Frks., de Jonghe 375000 
Frks., Roth 187 500 Frks., General Smit 
25 000 Frks., Jan Eloff, Krügers Schwieger⸗ 
ſohn, 20000 Frks., W. Mare 25000 Frks., 
P. J. Maré 12 500 Frks., van Boeſchoten, 
Sekretär des Volksrathes, 5000 Frks. 


Deutſches Neid. 
Berlin, 21. Juni 1900. 

— Se Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Mitlwoch in Kiel den Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs Tirpitz. — Am 3. Juli wird der 
Kaiſer ſeine Nordlaudreiſe antreten. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte in 
Kiel heute Vormiltag das holländiſche 
Kriegsſchiff „Noordbrabaut“ und begab ſich 
von dort mittags auf das Linienſchiff 
„Kaiſer Wilhelm II“. Später beſichtigte 
Se. Majeſtät das Kauonenboot „Luchs“. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt, wie h 


aus Kronberg gemeldet wird, mit ihrer 
Schweſter, der Herzogin Mathilde zu 
Schleswig⸗Holſtein, zum Beſuche der Kaiſerin 
Friedrich Mittwoch Nachmittag in Schloß 
Friedrichshof eingetroffen und um 6 Uhr 
nach Homburg zurückgereiſt. 

— Der Kaiſer ernannte beim Beſuch an 
Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ den 
Geſchwaderchef Vizeadmiral Hoffmann zum 
Admiral. 

— Der Beſuch des Kronprinzen bei der 
Königin von England und ſeine Be⸗ 
kleidung mit dem Abzeichen des Hojenbaud- 
ordeng dürfte, wie die Londoner „Weſt⸗ 
minſter⸗Gazette“ meldet, entweder während 
des Sommeraufenthalts der Königin in 
n oder im Herbſt in Balmoral ſtatt⸗ 

unden. 

— Der Berliner Hof hat für die 
Fürſtin⸗Mutter von Hohenzollern Trauer auf 
acht Tage angelegt. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 


Graf Bülow hat ſich zum Kaiſer nach Kiel 
begeben. 
— Der Geueralfeldmarſchall Graf 


Blumenthal, der in den letzten Monaten ein 
wenig kränkelte, iſt ſoweit wiederhergeſtellt, 
daß er nunmehr nach ſeinem Gute Quellen⸗ 
dorf bei Köthen überſiedeln wird. Die Ab⸗ 
reiſe wird morgen erfolgen. 

— Der Eiſenbahnminiſter v. Thielen 
wird einen längeren Urlaub am 1. Juli 
antreten und zunächſt nach Gaſtein gehen. 
Der Miniſter des Juuern v. Nheinbaben 
wird ſich in den erſten Tagen des Juli nach 
England begeben. 

— Für den Direktor der hieſigen königl. 
Sternwarte, Profeſſor Förſter, werden die 
ſtädtiſchen Behörden aus Anlaß des 25 jähri⸗ 
gen Jubiläums der Berliner Normaluhren 
eine Ehrengabe veranſtalten. . 

— Nach einem Telegramm aus München 
wird zu den am dortigen Hofe beglaubigten 
Geſandtſchaften noch eine ſolche von Portugal 
hinzukommen. s 


— Die Regatten der Kieler Woche be⸗ 
gaunen am Donnerſtag mit einer Wettfahrt 
im Kieler Hafen für Renn⸗Yachten von 
8—5 Segellängen. Es ſtarteten 23 Yachten. 
Der Wind iſt weſtlich und gewitterböig. 

— Die Errichtung einer höheren 
Maſchinenbauſchule in Poſen, welche vor⸗ 
nehmlich die Heranbildung von Betriebs⸗In⸗ 
genieuren bezweckt, iſt nach Blättermeldungen 
nunmehr geſichert. 

— Die nächſte Konferenz der Vorſtände 
preußiſcher Laudwirthſchaftskammern findet 
Ende d. Mts. in Wiesbaden ſtatt. 

— Der deutſche Gaſtwirthstag hat am 
Mittwoch einem Antrag zugeſtimmt gegen 
die Konzeſſionserlheilung an Kolonial⸗ und 
Materialwaarenhändler, ferner gegen den 
Wirthſchaftsbetrieb der Bierverleger, wie 
die Privatvermiether in Kur⸗ und Bade⸗ 
orten. Der Referent betonte, daß der 
Wirtheſtand ſchwer unter dem ſeitens der 
Kaufleute und Materialwaarenhändler, der 
Bierverleger, der Penſionsinhaber in Kur⸗ 
und Badeorten, der Konſumvereine und der 
Ziegelmeiſtee unerlaubt betriebenen Schauk⸗ 
gewerbe zu leiden habe. Jugwer⸗Gotha 
wandte ſich gegen den in den thüringiſchen 
Badeorten und Sommerfriſchen, vor allem 
in Friedrichroda in hoher Blüte ſtehenden 
Bierausſchank in den Penſionen und 
Sommerhäuſern, das die Thüringer Gaſt⸗ 
wirthe auf das ſchwerſte ſchädige. Von 
Eſſener Gaſtwirthen wurde über den Bier⸗ 
ausſchank in den Kruppſchen Werken an 
Nichtarbeiter geklagt. Ferner ſtimmte der 
Gaſtwirthstag einem Autrag zu, eine Aende⸗ 
rung der Reichsgewerbeordnung dahin anzu⸗ 
ſtreben, daß Wirthſchaftskonzeſſionen nur 
an ſolche Perſonen ertheilt werden, welche 
dieſelben auch ſelbſt ausüben: höchſtens 
zwei Konzeſſionen dürfen ertheilt werden, 
deren eine durch beſondere Vertretung aus⸗ 
geübt werden müſſe. Dagegen wurde ein⸗ 
ſtimmig ein Antrag auf Einführung der 
Konzeſſionspflicht für den Handel mit 
Flaſchenubier abgelehnt. Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß wurde beauftragt, dem 
Automatenweſen feine Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Der Referent hielt augeſichts der 
vielen Nachtheile, welche für die Gaſtwirthe 
mit dem Automatenweſen verbunden ſeien, 
die bisher gezahlte Vergütung von 20 
Proz. für viel zu niedrig. Eventuell ſollte 
der Gaſtwirthsverband das Automaten⸗ 
weſen ſelbſt in die Hand nehmen und 
ſich zu dieſem Zwecke mit einer leiſtungs⸗ 
fähigen Firma in Verbindung ſetzeu. 
Auch für eine Plakatſteuer ſprach ſich der 
Gaſtwirthstag aus. Es ſoll, wie dies be⸗ 
reits in Sachſen üblich iſt, für die in den 


Lokalen ausgehängten Geſchäftsreklamen, 
Plakaten eine beſtimmte Steuer erhoben 
werden, deren Erträgniſſe wohlthätigen 


Zwecken zugewendet werden ſollen. In der 
Debatte wurde mitgetheilt, daß manche 
Gaſtwirthe⸗Vereine 1000 bis 1500 Mark 
Jahreseinnahme mit der Plakatſtener erzielt 


aben. 

Stettin, 21. Juni. Ueber die geſtrige 
Sitzung der Landesdirektoren - Konferenz 
wird der „Oſtſee⸗Zeitung“ berichtet: Der 
wichtigſte Gegenſtand der Berathung war 
die Erörternug von Kleinbahn⸗Angelegen⸗ 
heiten. Im Auſchluß an eine durch die 
im Vorjahre eingeſetzte Kommiſſion ver⸗ 
faßte Denkſchrift berichteten die Herren 
Landesrath Kehl⸗Düſſeldorf über „Das Ver⸗ 
hältniß der Kleinbahnen zu den Staats⸗ 
bahnen und zur Staatsbahnverwaltung“, 
LandesrathSarnow⸗Stettinüber „Finauzirung 
der Kleinbahnen“, Landesbaurath Varren⸗ 
trapp⸗Königsberg über „Bau und Betrieb 
der Kleinbahnen“ und endlich Landesrath 
Ferche⸗Breslau und Landesbaurath Varren⸗ 
trapp über „Das Verhältniß der Klein⸗ 
bahnen zu den Straßenverwaltungen“. Die 
vorgeſchlagenen Leitſätze wurden mit ge⸗ 
ringen Abweichungen angenommen; ſie 
ſollen einſchließlich der Denkſchrift den be⸗ 


theiligten Herren Miniſtern überreicht 
werden. Nachmittags begaben ſich die 
Theilnehmer der Konferenz zu Schiff nach 


Heringsdorf, wo heute früh die Verathungen 
fortgeſetzt werden. 

Dresden, 21. Juni. Der König von 
Sachſen muß wegen abermaliger Blaſen⸗ 
blutungen wiederum das Bett hüten. 


Swinemünde, 20. Juni. Heute Mittag 
wurde der Panzerkreuzer „Yakumo“ von 
der Direktion des „Vulkan“ au deu japa⸗ 
niſchen Kommandanten z. S. Togo über⸗ 
geben. Die deutſche Flagge wurde herunter 
geholt, gleichzeitig die japanische Kriegs⸗ 
flagge aufgezogen. Vom „Yakumo“ wurde 
der Salut gefeuert, während deſſelben 
wehte am Großtopp die deutſche Kriegsflagge. 
Von der Feſtung Werk 1 wurde der Salut 
erwidert. Am Freitag den 22. d. Mts. 
wird „Yakumo“ feine Reiſe nach Japan an⸗ 
treten. Das Schiff wird erſt Kiel anlaufen 
und dann durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
ſeine Reiſe fortſetzen. 


Sigmaringen, 21. Junjl. Der König 
ſowie Prinz Ferdinand von Rumänien und 


der Prinz und die Prinzeſſin Karl von 
Hohenzollern ſind hier eingetroffen. 

Mainz, Juni. Der Kommandeur 
des 18. Armeekorps v. Lindequiſt theilte bei 
Beſichtigung der Truppen mit, daß der 
Kaiſer Mitte Auguſt zur Truppenſchau nach 
Mainz käme. 

Straßburg, 21. Juni. Auf Anregung 
des kommandirenden Generals des 16. 
Armeekorps, Grafen Haeſeler, ſoll Ende 
dieſes Monats eine militäriſche Uebung im 
größeren Stil ſtattfinden. Die Uebung 
wird eine Belagerung Straßburgs im 
Kriegsfalle darſtellen. 


Die Wirren in China. 

Die Verbindung mit Peking iſt noch 
immer unterbrochen. Von verſchiedenen 
Seiten wird zwar das Eintreffen des 
Expeditionskorps in Peking beſtätigt, aber 
amtliche und zuverläſſige Nachrichten liegen 
noch nicht vor. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erklärt offiziös, daß die Telegramme über 
die Lage in Peking zwar unkontrollirbar 
ſind, aber mit Rückſicht auf das Schickſal 
des deutſchen Gefandten günſtiger lauten als 
frühere Nachrichten. 

Von verſchiedenen Seiten wird eine Aus⸗ 
dehnung der Unruhen gemeldet; beſonders 
in Kanton erſcheint die Lage bedenklich. 
Li⸗Hung⸗Tſchaug, der zur Uebernahme der 
Vermittelung nach Peking berufen war, hat 
mit Rückſicht auf die Lage in Kauton den 
Ruf nach Peking abgelehnt. Auch am 
Jaugtſekiaug, wohin das chineſiſche Nord⸗ 
geſchwader ſich begeben hat, ſteht ein Zu⸗ 
ſammenſtoß mit engliſchen Kriegsſchiffen 
bevor. 

Die Vorbereitungen zur Entſendung der 
deutſchen Verſtärkungen nach China werden 
eifrig betrieben. Auf zwei großen Dampfern 
werden die beiden Seebataillone am 3. Juli 
die Fahrt nach Oſtaſieu antreten. Außer 
den Artillerieabtheilungen wird auch auf 
Befehl des Kaiſers eine Abtheilung Pioniere 
nach Maßgabe des verfügbaren Raumes in 
Stärke von etwa einer Kompagnie eingeſchifft 
werdeu. 

Nach Mittheilungen aus Shaughai vom 
jüngſten Mittwoch kamen die vereinigten 
europäiſchen Truppen nach einem mühevollen, 
durch Gefechte unterbrochenen Marſche unter 
Seymour am Sonntag Nachmittag in Peking 
au. Die Chineſen, unter welchen ſich auch 
eine kleine Kavallerie⸗Abtheilung befand, 
griffen die Fremden fünfmal an und fochten 
mit großer Tapferkeit, ſie waren aber 
ſchlecht bewaffnet. Ihre Verluſte werden 
auf 500 Todte berechnet, die der Europäer 
ſind noch nicht ermittelt. 

Auf der chineſiſchen Geſandtſchaft in 
Berlin wurde am Dienſtag dem Vertreter 
der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ mit Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert, daß die Meldung von 
der Ermordung des dentſchen Geſandten 
erfunden, und daß Herrn von Ketteler kein 
Leid geſchehen ſei. — Bei dieſen Ver⸗ 
ſicherungen kann es ſich doch nur um Ver⸗ 
muthungen handeln. 

In Shanghai zirkuliren nach Londoner 
Berichten ganz unkontrollirbare Gerüchte. 
So ſoll Prinz Tuan, der an der Spitze der 
Verwaltung der Kaiſerin ſteht, den kaiſer⸗ 
lichen Palaſt in Peking verbranut, den 
Kaiſer und die Kaiſerin getödtet und dann 
Selbſtmord begangen haben. Andererſeits 
heißt es, die Kaiſerin ſei verſchwunden; man 
glaube, ſie habe ſich das Leben genommen. 
Ferner wird gemeldet, daß nach dem erſten 
Angriff ſämmtliche Geſandtſchaften ſich in 
die ſtark gebaute britiſche Geſandtſchaft 
zurückzogen und rings um dieſe ihre 
Truppen konzentrirten. Dennoch beſteht das 
Gerücht, daß zehn Leute von den Geſandt⸗ 
ſchaften verwundet oder getödtet, und daß 
das Tſung⸗li⸗Hamen niedergebraunt ſei. 
Uebrigens heißt es gleichzeitig, daß die 


Boxer und die kaiſerlichen Truppen ein⸗ 
ander in Peking in die Haare gerathen 
ſeien. 


Der Verkehr zwiſchen Tientſin und 
Taku iſt abgeſchnitten. Wie der britiſche 
Kontreadmiral Bruſe in Taku an die eng⸗ 
liſche Admiralität telegraphirt, wurde aus 
Tientſin in der Nacht zum Mittwoch in 
Taku heftiges Feuern gehört. 

Nach Londoner Meldungen ſind am 
Dienſtag 3000 Ruſſen, ferner ein engli⸗ 
ſches und ein deutſches Detachement zum 
Schutze der europäiſchen Niederlaſſungen in 
Tientſin an Land gegangen. Nach einer 
Mittheilung des britiſchen Konſuls in 
Tientſin beſchädigten die Boxers am Soun⸗ 
tag Abend ſehr die Eiſenbahnlinie nördlich 
von Tientſin und brannten die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche, die Miſſionskapellen, ſowie 
zahlreiche chineſiſche Häuſer nieder. Die 
chineſiſchen Truppen machten keine merk⸗ 
liche Anſtrengung, fie an dem Angriff auf 
die Fremdenniederlaſſung zu hindern. Die 


fremden Schutzwachen tödteten etwa 600 


Boxer. Ebenſo meldet der „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Shanghai vom Mittwoch, daß 
die Boxer in Tientſin die Fremdennieder⸗ 
laſſung von beiden Seiten angegriffen 
hätten, jedoch von 2000 Ruſſen und ande⸗ 
ren Wachtruppen, die zum Schutze der 
Eiſenbahn nach Naugtſun gefandt waren, 
zurückgeſchlagen worden ſeien. “ 

Der amerikaniſche Konſul in Tſchifu 
meldet telegraphiſch, daß die Miſſion in Sant⸗ 
ſchon geplündert worden ſei, der dortige 
chineſiſche General habe aber die Miſſionare 
nach einem anderen Orte — man wiſſe 
nicht welchem — in Sicherheit gebracht. 
Sautſchon iſt ein Ort weſtlich von Canton. 
— Alle Miſſionare in Nordweſt⸗Shantung 
haben ſich nach einer Mittheilung der 
„Times“ ans Shanghai an Bord eines 
beſonders gemietheten Dampfers begeben, 
er der Mündung des Gelben Fluſſes 
iegt. 

Das chineſiſche Geſchwader iſt vom 
Golf von Petſchili nach dem Jaugtſe abge⸗ 
fahren. Auch nach dort ſcheint der Krieg 
überzugreifen. Nach Mittheilung der „Daily 
Mail“ liegen die engliſchen Kriegsſchiffe 
„Undaunded“, „Hermione“ und „Bona⸗ 
venture“ vor Wuſung, dem Hafenort von 
Shanghai. Sie würden wahrſcheinlich die 
dortigen Forts beſchießen und die chineſiſchen 
Kreuzer „Hai⸗Tien“ und „Hai⸗Tſchi“ wegzu⸗ 
zunehmen ſuchen. 

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat 
dem Vertreter der „Neuen Freie Preſſe“ 
gegenüber ſeine Ueberzengung dahin ausge⸗ 
ſprochen, die Beſatzung der Forts habe eigen⸗ 
mächtig ohne Auftrag aus Peking gehandelt 
und habe, erſchreckt durch das von den 
Kommandanten der Kriegsſchiffe geſtellte 
Ultimatum, die Beſchießung der Schiffe be⸗ 
gonnen. — Dieſe Annahme gewinnt an 
Wahrſcheinlichkeit durch eine Mittheilung des 
britiſchen Kontreadmirals Bruce an die eng⸗ 
liſche Admiralität, wonach am Morgen des 
17. Juli der chineſiſche Admiral in einer be⸗ 
rathenden Verſammlung der vereinigten 
Flottenführer zugegen war; er erklärte ſich 
bereit, bei der Flotte der vereinigten Mächte 
vor Anker zu gehen und feine Feuer zu löſchen. 

Vom Kampfe bei Taku werden dem 
Londoner „Daily Expreß“ aus Shanghai 
Einzelheiten mitgetheilt, welche den Verdacht 
zu beſtätigen ſcheinen, daß die Chineſen bei 
der Organiſirung der Vertheidigung Takus 
ausländiſche Hilfe hatten. Nicht uur geſchah 
der Angriff von den Forts aus mit einer 
Genauigkeit, welche in der chineſiſchen Stra⸗ 
tegie ohne Gleichen daſteht, ſondern der Hafen 
von Taku war auch nach einem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Plane bis anf zwei Meilen von der 
Küſte vielfach unterminirt. Daß das ver⸗ 
einigte Geſchwader einen verhältnißmäßig fo 
geringfügigen Schaden erlitt, iſt dem Um⸗ 
ſtande zuzuſchreiben, daß in der Nacht vor 
dem Bombardement die Boote des engliſchen 
Schiffes „Centurion“, des ruſſiſchen Schiffes 
„Siſſoi⸗Weliki“ und des japaniſchen Kreuzers 
„Noſhino“ die Drähte durchſchnitten, welche 
die Minen mit den Forts verbanden. 

Bei der Beſchießung von Taku wurde 
das erſte Fort von Japanern und das zweite 
von Eugländern beſetzt, danach nahmen deutſche 
und ruſſiſche Truppen das Südfort. 

Die genaue Liſte der deutſchen Ber: 
luſte im Kampf bei Taku iſt noch nicht 
bekannt. Nach den amtlichen Berichten aus 
Petersburg waren die Verluſte der Ruſſen 
erheblich größer, als aufänglich gemeldet 
wurde. Auch die engliſchen Verluſte ſind 
größer, als zuerſt angegeben. Nach amt⸗ 
lichen japanischen Meldungen verloren die Ja⸗ 
paner 10 Todte, darunter den Kommandeur 
Hattori. 

Nach der „Times“ ſind die verwundeten 
fremden Offiziere und Mannſchaften, etwa 
100 an Zahl, auf einem japaniſchen Dampfer 
nach der Marineſtation Saſeho gebracht 
worden, wo die japaniſche Geſellſchaft vom 
Rothen Kreuz ſie in Pflege genommen hat. 

Aus engliſchen Qnellen verlautet, der ge⸗ 
fallene Offizier des „Iltis“ ſei der Kapitän: 
leutnaut Kühne, der Kommandeur Korvetten⸗ 
kapitän Lans ſei nur verwundet. 

Li⸗Hung⸗Tſchang folgt nicht dem Rufe 
der chineſiſchen Regierung. Er geht nicht 
nach Peking. Er hatte bereits einen Platz 
für den nächſten aus Hongkong abgehenden 
Dampfer belegt; indeſſen haben die Chineſen 
in Canton den dortigen Konſuln ſehr ernſte 
Vorſtellungen gemacht, ſie möchten den 
Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang bewegen, in 
Kanton zu bleiben, da ſonſt ein großer 
Aufſtand ausbrechen würde. Wie am 
Donnerſtag aus Canton nach Hongkong ge⸗ 
meldet wird, hat darauf Li⸗Hung⸗Tſchaug 
auf die Vorſtellungen der fremden Konfuln 
eingewilligt, in Canton zu bleiben. N 

In Deutſchland dürften, wie der „Poſt“ 
aus Kiel gemeldet wird, außer deu bisher 
bereits verfügten Mobilmachungen noch 
weitere Verſtärkungen in den allernächſten 
Tagen angeordnet werden. In Marine⸗ 
kreiſen glaubt mau, daß der in La Guyana 
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Dis poſitionsurlauber des See⸗Bataillons 
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(Venezuela) eingetroffene große Kreuzer 


Kapitän Ulm, mit 1000 Ztr. div. Gütern und 1 bes 
ladenen Kahn im Schlepptau von Danzig, ſowie 
die Kähne der Schiffer C. Deutſchendorf mit 1200 
Ztr. div. Gütern von Danzig und J. Blachowski 
mit 2500 Ziegeln von Antoniewo. Abgefahren: 
die Kähne der Schiffer H. Pinnow und F. Arendt 
mit je 2000 Ztr. Mehl nach Berlin. 8 
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Neueſte Nachrichten. 8 
Berlin, 22. Juni. Heute früh ſtürzte 
ſich eine Arbeiterfrau aus dem dritten 
Stock auf den Hof, nachdem ſie vorher ihre 
vier Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren 
hinabgeworfen hatte. Die Kinder waren 
ſofort todt, die Frau wurde ſchwer verletzt 
in das Krankenhaus gebracht. Nahrungs⸗ 
ſorgen waren die Veraulaſſung hierzu. 
„Berlin, 22. Juni. Infolge eines geſtern ver⸗ 
öffentlichten Signalements wurde geſtern Abend 
in Eberswalde ein Arbeiter Krüger als muth⸗ 
maßlicher Mörder des in Berneuchen bei Bieſen⸗ 
thal ermordet aufgefundenen Maurers Gieſe ver⸗ 
haftet. Bei dem Verhafteten wurde die Uhr des 
Ermordeten gefunden. 

Kiel, 22. Juni. Seit früh morgens regnet 
es ununterbrochen. Der Kaiſer beſtieg 10½ 
Uhr Vorm. die Rennyacht „Meteor“ zur 
Theilnahme an der heutigen Regatta. Wegen 
des flauen Windes wurde „Meteor“ durch 
ein Torpedoboot an den Start geſchleppt. 

Brüſſel, 22. Juni. Ein großes Brüſſeler 
Geſchäftshaus erhielt geſtern Vormittag eine 
Depeſche aus China, nach welcher die inter⸗ 
nationalen Truppen faſt gleichzeitig mit den 
beſonderen ruſſiſchen Kolonnen in Peking 
eingerückt ſind. Die Geſandtſchaften ſeien 
unverſehrt und die Belgier wohlbehalten. 

London, 22. Juni. Die „Times“ meldet: 
In der Nacht vom 15. d. Mts. richteten 
sei eine nicht zu unterſchätzende Regel. Wie mau] die Boxer in Tieulſin in der Eingeborenen⸗ 
ſtadt große Verheerungen an. Die fremden 
Truppen erwieſen ſich ſtark genug, um die 


trage. Er halte ſich abends, beſonders wenn die 
Straße belebt ſei, inmitten der ihm zu ſeinem 
Schutze zur Verfügung geſtellten Soldaten in der 
Hausthür auf und könne es nicht unterlaſſen, beim 
Vorübergehen bekannter Perſönlichkeiten Bemer⸗ 
kungen zu machen. Dabei ſei erwähnt, daß es am 
Dienſtag Abend 9½ Uhr vor dem Lewy'ſchen 
Hauſe zu einem Vorfall kam, der viel beſprochen 
wird. Der Kutſcher Kilian von hier, der beim 
Oberſtenerkontroleur Lübeck im Dienſt iſteht, 
machte, als er vor dem Lewy'ſchen Haufe vor⸗ 
überging, wo der Schlächtermeiſter Lewy mit 
ſeinen beiden Söhnen und 4 oder 5 Soldaten vor 
der Thüre ſtand, die Aeußerung: Das iſt der 
Mörder! Ein Soldat ſprang ſofort auf ihn zu, 
um ihn feſtzunehmen, wobei ſich Kilian, der ſich 
zur Wehr ſetzte, alsbald mit den Rinnſtein be⸗ 
kannt machte. K. wurde auf die Wache gebracht 
und dort bis auf weiteres feſtgehalten, obwohl 
ſich eine Anzahl Bürger mit zur Wache begaben 
und um die Freilaſſung des K. baten, da dieſer 
ſich ihrer Anſicht nach nur einer Privatbeleidi⸗ 
gung des Lewy ſchuldig gemacht und keinen Ans 
laß zu ſeiner Verhaftung geboten habe. Ein ähn⸗ 
licher Fall hat ſich auch am Montage zugetragen. 
Ging da ein Maurer ſeines Weges bei Lewy's 
Haus vorüber und ſagte, indem er auf einen am 
Hauſe angebrachten Fleiſchhaken deutete, „der 
wäre gut für Lewy“. Sofort ſtürzten ſich, wie 
Augenzeugen berichten, einige Soldaten (ohne 
Helm und Patronentaſchen) auf Lewy's Geheiß 
auf den Maurer und trausportirten ihn, indem 
fie ihn nicht gerade ſauft aufaßten. zur Wache. 
Die Erregung über dieſe Vorfälle iſt bei der 
Bürgerſchaft groß. Das „Konitzer Tageblatt“ 
ſchildert das Verhalten Lewh's wie folgt: „Wir 
kommen nun zu dem Verhalten des Schlächters 
Lewh am geſtrigen (Dienſtag) Abend, das nichts 
weniger denn tadellos genannt werden kann. 
Ganz abgeſehen davon, daß es doch nur provo⸗ 
zirend wirken kaun, weun derſelbe abends, wo 
die Straßen am belebteſten ſind, ſich fortwährend 
in ſeiner Hausthür aufhält, das ja allerdings ein 
Privatvergnügen iſt, beläſtigte Lewy geſtern 
Abend verſchiedene ihm mißliebige Paſſanten. 
So ſagte er ganz laut mit Bezug auf den vor⸗ 


„Vineta“ Befehl erhält, von dort auf dem 
ſchnellſten Wege nach China zu gehen. 

Als Tag der Ausreiſe für die beiden 
zum Transport der Truppen nach China 
gecharterten Dampfer „Wittekind“ und 
„Frankfurt“ iſt nach dem „Wolff'ſchen Bur.“ 
der 3. Juli in Ausſicht genommen. 

Am Donnerſtag find bereits ſämmtliche 


eingetroffen. 500 Mann von der Landarmee 
treten freiwillig beim See⸗Bataillon ein. 
Am Donnerſtag beſichtigte der Kaiſer das 
nach China, beorderte Kanonenboot „Luchs“ 
und hielt eine Auſprache an die ſcheidende 
Mannſchaft. Aus Oldenburg iſt dem 
„Berl. Tagebl.“ zufolge eine Batterie in 
Stärke von 140 Mann nach Wilhelmshaven 
beordert. 

Nach einer am Mittwoch Nachmittag in 
Kiel eingegangenen Ordre ſoll das dortige 
Seebataillon bereits zum Sonntag marſch⸗ 
fähig ſein. Die telegraphiſche Ordre zur 
Mobilmachung ging am Mittwoch ein und 
wurde dem 1. Seebataillon auf dem Ka⸗ 
ſernenhof mitgetheilt. Als die Aufforderung 
erging, daß ſich Freiwillige für China melden 
ſollten, trat das geſammte Bataillon vor; 
kein einziger blieb zurück. Mittwoch wurden 
die Offiziere auf die Fähigkeit zum Dienſt 
in den Tropen unterſucht, Donnerſtag die 
Mannſchaften. Die Auslieferung der 
Kriegsgarnitur hat ſofort begonnen. Alle 
Urlauber und Dispoſitionsurlauber ſind be⸗ 
reits telegraphiſch zu ihrer Truppe berufen 
5 Bei der Einziehung von Reſerven 
et ee 8 ee übergehenden Zahnarzt Meibauer — wie ein 

Sick 355 1 Soldat inzwiſchen einem der Zeugen zugegeben 
bleiben nur kleine Wachtkommandos zu⸗ hat —: „Das iſt er!“ Ueber die beleidigende Ab⸗ 
rück, die ſpäter aufgefüllt werden ſollen. ſicht dieſer Worte iſt wohl niemand im Zweifel. 

Die Begeiſterung für die deutſche Ex- Ferner ſagte er, als Herr Schlächtermeiſter 
pedition nach China ſcheint unter den 


Ziebarth von hier vorheiging: „Das iſt auch ein 
Gardetruppen ganz beſonders groß zu ſein. 


Freund von Hoffmann“, Es wäre, meinen wir, 
\ 5 an der Zeit, daß die hieſige Sicherheitsbehörde, 

So meldeten ſich, als beim Garde⸗Schützen⸗ 

bataillon angefragt wurde, wer nach China 


die Schlächter Lewy immer fo gern um Hilfe an⸗ 
gehen wolle, die Oberjäger und faſt ſämmt⸗ 


ruft, nun auch einmal Herrn Lewy eine kleine 
Vorleſung aus „Kuigge's Umgang mit Menſchen“ 
liche Manuſchaften der 4. Kompagnie als 
Freiwillige. 


hielte. Hier wie in der Umgegend iſt ein großer 
Die Beſpaunung der aus den Ver⸗ 


Theil der Unruhen ledigilch durch das heraus⸗ 

fordernde und beleidigende Benehmen der Juden 
hervorgerufen worden.“ 8 

bänden der Armee zu formierenden Batterie Wie die Staatsbürgerzeitung⸗ berichtet, wurde 

von 8,8 Zeutimeter⸗Schnellladegeſchützen wird 

in China ſelbſt beſorgt werden, da ſich das 

chineſiſche kleine Pferdematerial — nach den 


der Sohn des Arbeiters Müller, der am 15. 
März am Holzzaun des evangeliſchen Kirchhofes 

in Kiautſchou gemachten Erfahrungen auf 

dieſem Gebiet — für dieſen militäriſchen 


den rechten Arm Winters fand, über dieſen Fund 
Zweck eignet. 


erneut eingehend vernommen und bekundete, — 
Der Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“, 


ein ganz neues Moment, — daß es ein Mann 
geweſen ſein müſſe, der den Arm niedergelegt 
deſſen Eutſendung bereits angekündigt 
worden, nimmt außer ſeiner Beſatzung noch 


habe. Die Jußſpuren wieſen zwar auf einen 
ziemlich ſchmalen Juß hin, aber die Schuhe hätten 
560 Mann und 300 Soldaten an Bord und 
ſoll in acht Tagen in See gehen. 


breite Abſätze gehabt. (Von Moritz Lewy iſt be⸗ 
Der deutſche Kreuzer „Gefion“ iſt am 


kenn daß er einen auffällig ſchmalen Fuß 
Donnerſtag in Tſchifu eingetroffen und als⸗ 
bald nach Taku in See gegangen. Der 
Dampfer „König“, mit der Ablöſung für S. 
M. S. „Schwalbe“, iſt am 20. Juni in 
Neapel eingetroffen und hat am 21. Juni 
die Reiſe fortgeſetzt. Der Dampfer „Stutt⸗ 
gart“, mit der Ablöſung für Schiffe in 
Oſtaſien, iſt am 21. Juni in Singapore 
eingetroffen und beabſichtigt, am 22. Juni 
nach Hongkong weiter zu gehen. 

In Oeſterreich⸗Ungaru iſt die Entſen⸗ 
dung einer Abtheilung Landtruppen nicht 
beabſichtigt. Das vor Taku beſindliche 


land und Oeſterreich ſeit Oktober v. J. unter⸗ 


der ſogenannten engliſchen Krankheit, an 
Skropheln leiden, müſſe man regelmäßige 
Sonnenbäder nehmen laſſen, und außerdem 


Verantwortlich für den Inhalt: Heist. Wartmann in Thorn 
Telegraphiſcher Berliner Börſeuberſcht. 
122. Junil2l. Juni 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Baukuoten p. Kaſſa 216 10 21600 
Warſchau 8 Ange: 3 1 En 
Defterreichiiche Banknoten . | 84-85 | 84-25 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 87-00 | 37-60 
Preu ide Honſols 3½ % . 195 40 | 95-40 
reußiſche Konſols 3½ % . | 95 25 | 85-20 
eutſche Neid Sandee 3), . 
Deutſche Reichsanuleihe 3 / | 5-10 | 5-40 
VWeitpr. Biandbr. 3% nenl. . — | 83-40 
} Weitpr. Pfandbr.3½ % „ „ 
Krenz) Am Sonntag den 24. Juni fällt die] Poſener Pfandbrlefe 4% % 93 80 93 75 


* * „es 
gainlie Rs 4% — — 
ürk. 1 Auleihe O. . . | 25-50 | 25-50 
talignitghe Rente 4%. . . 1 94-10 | 94—10 
umän. Reute v. 1804 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 180 —40 80 00 
Harpener Bergw.⸗Aktien .. 203 86 29300 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 122 75 1122—80 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 8 9¹ 


1 rig 5 polis ei an Haupt und Gliedern ſei unerläßlich. — eſteiger in Spiritus: 70er loo 00 ] 50-00 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kanonenboot „Zenta“ ](Stürmiſcher Beifall. Meer pe ande r. 9 p legen 85 8 95 Weizen Juli .. 15850 159—00 
ſoll eine Verſtärkung erhalten durch den Lofalnachr d große Grundſtück des Eigenthümers Guſtav „ September . . 162—75 16359 
Rammkrenzer „Maria Thereſia“, der dem⸗ alnachrichten. Heinrich und deſſen Ehefrau Pauline, geb. Arndt „ Sktober . . . [1683-25 16400 
nächſt nach Oſtaſien abgehen ſoll. Nach dem — Geburt Thorn, 2. Jun 1900. in Mocker a. Wohnhaus mit abgeſondertem Stall[ Roggen Feuer 32 
offiziöſen Wiener „Fremdenbl.“ wird die urtstagdes Generals v. Lentz e.) und Hofraum, d. ein Hinterhaus und e. ein Wohn⸗ " a 145—25 140 25 


„ Oktober. 
VBauk⸗Diskont 5 %½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pkt. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., London. Diskont 3¼½ Ct. 

Berlin, 22. Juni. (Spiritusbericht.) 70er 
50,00 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —,— ME, 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 22 Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländiſche, 100 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 24. Juni 1906. (2. m. Trinitatis. 

Altflädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienft: Pfarrer Jacobi. — Vorm. 9], 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — 
Kollekte für das Knaben⸗Rettungs⸗ u. Bruder; 
haus in Neinſtedt. 

ft] Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens kein 
Gottesdienſt. orm. 9, Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Endemann. Nachher Beichte und 

Pa an 8 

arniſon⸗ Kirche: Vorm. 10°. Uhr Gottesdienſt: 
Diviſtonspfarrer Großmann. — Nachm. 2 Ute 
— — Diviſionspfarrer Große 

Ebangel luth. Kirche: Vorm 91 Uhr { 

zluth. Kirche: Uhr Gottes 

und Abendmahl. Superintendent een 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 

Alaſiums, Prediger Arndt, 

Baptiſten⸗Kirche Heppuerſtraße: Focal 27,10 Uhr 


haus⸗Aubau an a) iſt in dem heute Vormittag 10 
Uhr auf dem hieſigen Amtsgerichte abgehaltenen 
Zwaugsverſteigerungstermin für den Preis von 
kaun der große Zapfenſtreich der vereinigten Muſik⸗ 24465 Mk. dem Meiſtbietenden Bäckermeiſter 
korps der hieſigen Truppenkheile, das nachfolgende] Gerigk aus Mocker zugeſchlagen worden. 

Orcheſterſtändchen und die Serenade eines Militär⸗ — (Die Schnell ⸗D 3 üge aus Ruß⸗ 
land) ſind jetzt meiſt ſehr überfüllt und treffen 


Anwesenheit von zwei öſterreichiſchen Schiffen 
in Oſtaſien als hinreichend augeſehen. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Rurik“ iſt mit 
dem neuen ruſſiſchen Geſandten für Japan 
in Nokohama eingetroffen und wollte am 
Donnerſtag nach Taku weiterfahren. 


bürgerlichen Bevölkerung in Stadt und Provi 
8 zur Genüge bekannt. Mit Genugthuung if uch 
25 af in 0 versprechen a ea oil 

. Auguſt in London zu fei a 
eingehen gu tönen.” - und Verabredungen 

Lord Roberts iſt ſeit dem 16. tel 
wieder iſolirt. Aus der letzten von Rabkade n 5 

elaufenen Verluſtliſte erſieht man, daß Bewer 

en Engländern am 14. bei der Konsmunikakious⸗ 
linie am Leeuwſpruit einen weiteren Schlag ver⸗ 
ſetzte, wobei 8 Engländer fielen und 60 gefangen 
genommen wurden. 

Wie das „Reuker'ſche Bureau“ vom 20. Juni 
aus Zandſpruit meldet, hat General Buller ſein 
Hanpiquartier zwei Meilen hinter Bandipruit, 
einer Station im Norden von Volkskuſt, aufger 
ſchlagen und ſein Lager au der weſtlichen Seite 
der Eiſenbahn errichtet. 187 Buren aus dieſem 
Diſtrikt haben ſich geſtern ergeben. 


—. —— .. TG ECHTE EEE TEEN 
Zur Konitzer Mordſache. 
f Infolge der bekannten Hoffmann'ſchen Eingabe 
— der „Danz. Allg. Ztg.“ zufolge neuerdings 
uch der Schlächtermeiſter Lewh vom Unter⸗ 
Jag ugericeer wieder vernommen worden ſein. 
dari „Konitzer Tageblatt” beſchwert ſich übrigens 
nicht er; daß Herr Lewh durch fein Verhalten 
gerade zur Beruhigung der Bevölkerung bei⸗ 


und ein allgemeines „Was iſt los?“ „Was i 
paſſirt?“ wurde gehört. A 


Gefunden): ein Paar weißleder 
Militärhandſchuhe in der Waldſtraße, andren 
im Elpſtum, Brombergerſtraße; Wagentafel des 
Ehriſtian Röske aus Konczewitz, Kreis Thorn; 
ein Tiſchläufer in der Brombergerſtraße; ein 
Packet, enthaltend ein ſchwarzes Damenkleid auf 
dem altſtädtiſchen Markte zuxückgelaſſen; 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 22. Juni 0,17 Mir. Wind⸗ 
richtung: W. = Angekommen: Danivfer ⸗Weichſel“. 


Arbeitsnachweisſtelle in Weſtpreußen in Graudenz 
eingerichtet wird. Es haben nun die Städte Thorn. 


Herten Hans 


Grab hinaus bewahren. 


x 


Zwecke der Umpflaſterung 


Zum 
19. 


wird die Breiteſtraße vom 


geſperrt werden. 
Thorn den 18. Juni 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


— — 


Schuldieneritelle zu beſetzen 


Für die nen erbaute Kuaben⸗ 
Miltelſchule iſt vom 1. Oktober d. Is. 
ab die Stelle eines Schuldieners zu 
beſetzen, welcher neben dem eigent⸗ 
lichen Schuldienerdienſt und insbe⸗ 
ſondere der Reinigung von 35 Zimmern, 
1 Saales, der vorhandenen Treppen 
und Korridore, des Hofes und der 
Aborte, auch die Bedienung der 
e e lage zu beſorgen 
at und wegen der letzteren Dienſt⸗ 
leiſtung die erforderlichen techniſchen 
Kenutniſſe beſitzen muß. 

Die Annahme erfolgt auf Privat- 
dienſtvertrag ohne Penſionsberechti⸗ 
gung. Das Einkommen der Stelle 
beſteht in Gehalt pro Jahr 900 Mk., 
bei freier Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung; die Wohnung beſteht 
aus einer einfenſterigen und zwei 
zweifenſterigen Stuben, ſowie einer 
Küche. 

Geeiguete Perſouen, insbeſondere 
auch Militäranwärter, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Bewerbungen nebſt Le⸗ 
beuslauf und Zengniſſen, ſowie 
Nachweis über ihre techniſche 
Fähigkeit zur Bedienung der 
Zentral⸗Heizungs⸗Anlage bis zum 
5. Auguſt d. Is. bei uns einzureichen. 

Tho en 21. Juni 1900. 

8 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Thorn zuſtehende 
Fährgerechtigkeit über die Weichſel 
ſoll vom 1. Januar 1901 ab bis 
zum 31. Dezember 1905, alſo auf 5 
Jahre, öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Die Fährgerechtig⸗ 
keit iſt eine ausſchließliche, und zwar 
bildet die Fähre die kürzeſte Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Stadt und dem 
auf dem anderen Weichſelufer liegen⸗ 
den Haupt⸗ und Güterbahnhof Thorn 
nebſt den Beamtenhänſern, ferner den 
beiden Flußbadeanſtalten und der 
2500 Einwohner zählenden Stadt 
Podgorz und einer Anzahl länd⸗ 
licher Ortſchaften. 

Der grundſätzliche Fahrpreis für 
Perſouen beträgt 5 Pf. für eine 
Ueberfahrt. 

Zur Uebernahme der Pacht ſind 2 
gute Dampfer von je mindeſtens 80 
Perſonen, von deuen der eine in 
Reſerve ſteht, nothwendig und ſeitens 
des Fährpächters zu ſtellen. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion, und es ſind die mit 
entſprechender Auſſchrift verſehenen 
Angebote bis Sonnabend den 21. 
Juli d. JIs., vormittags 12 Uhr, in 
unſerem Bureau I verſchloſſen ein⸗ 
zureichen. 
der angegebenen Zeit in dem Amts⸗ 


zimmer des Herrn Stadtkämmerers, 5 


Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 
Die Pachtbedingungen 
unſerem Bureau I zur Einſicht aus 
und können auch gegen 1,60 Mk. 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. Sie müſſen vor der Er⸗ 
öffnung der Gebote durch Unterſchrift 
vollzogen oder durch beſondere ſchrift⸗ 
liche Erklärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. 
kaution beträgt 600 Mk. 
Thorn den 8. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Ju der Strafſache gegen den 
Arbeiter Franz Borris ans 


Culmſee wegen Uuterſchlagung | 


iſt die Vernehmung der unver⸗ 


ehelichten Valeria Depezynski 


als Zeugin erforderlich. 

Jeder, der den Aufenthalt der⸗ 
felben kennt, wird gebeten, den⸗ 
elben dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt mitzutheilein. Die Dep- 


ezynski hat im Februar 1899 
in Bromberg, Ritterſtraße 16, 
3 69/99 


gewohnt. 3 D. 69,99. 
Culmſee den 1. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Möblirte Zimmer, 
auch mit Penſion, ſofort zu verm. 
Culmerſtraße 28, u, r. 


Gott hat nach ſeinem Rathſchluſſe am 20. 
d. Mts. den Kirchenälteſten, 


von einem laugen, ſchweren Leiden erlöſt. 
Eutſchlafene war ſeit dem Jahre 1875 Mitglied 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes und hat mit warmem 
Intereſſe und Verſtändniß ſtets mitgearbeitet am 
Aufban der evangeliſchen Gemeinde Schönſee. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken über Tod und 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
der ebangeliſchen Gemeinde Schönſee. 


Bolizeiihe Kefnunmadung, 


Die Eröffnung findet zu 2 


liegen in], 


Die Bietungs- | 


Kuhlmay, 


Der 


Ve 


Zugänge zu 
ſchüchten für 


zu halten. 
Thorn den 13. Juni 1900. 


Konkursberfahren. 
Das Konkursverfahren über 
den Nachlaß der am 5. Novbr 


1899 verſtorbenen Wittwe Emilie 


Koschewski geb. Krüger in 
Thorn wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben 
Thorn den 15. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung 
der Gemeinſchaft, die i Nie 
ſehung des in Thorn auf der 
Neuſtadt, Gerberſtraße Nr. 27 
belegenen, im Grundbuche von 
Thorn, Neuſtadt, Blatt 289, zur 
Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Vermerkes auf den 
Namen: 
1. der Wittwe Olga Lechner, geb. 
Hintz in Bromberg, 
2. des Kataſterkontroleurs Max 
Lechner in Eitorf, 
3. der verehelichten Bahnmeiſter 
Klara Preuss, geb. Lechner zu 
Schwarmſtept 
eingetragenen Grundſtücks Neu⸗ 
ſtadt Thorn, Blatt 289, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 626, beſteht, ſoll 
dieſes Grundſtiſck am 24. Auguſt 
1900, vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 
22, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus 


= 
0 
Lieferung. 
Die Lieferung von Käſe für 
das 1. Bataillon eiuſchl. 
ſpannungs⸗Abtheilung des Fuß⸗ 
rtillerie⸗Regiments Nr. 15 iſt 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1900 zu vergeben. Angebote hier⸗ 
auf können an die Küchen ⸗Ver⸗ 
waltung im Fort Hermann von 
Salza gen. Bataillons bis 26. 
d. Mts. eingereicht werden, auch 
ſind daſelbſt die Lleferungs⸗Be⸗ 
dingungen einzufehen. 
Die Küchenverwaltung 


des 1. Batls. Fuß⸗Artillerie⸗ 


Regiments Nr. 


| Barzellirungs-Azeige. | 
A Sefibung d. Herrn W. Lewin! 


zu Niedormühle, ; 
ganz nahe der Station Schirpitz, 
= 8 Kilometer von Thorn entfernt, 
#4 beftehend aus 7 
2 Waſſermühlen, 

maſſiv. Wohnhauſe, Stallun⸗ 
gen u. Scheune, 150 Morgen 
prima Eſchuitt. Niederunger 
Kuhhen⸗Wieſen, Ackerland 
und Gärten, eingerichteter 
Bäckerei, EEE 
ſol im ganzen oder in kleinen 
beliebigen Parzellen durch den! 
Unterzeichneten 


15. 


Vonnerſtag den 28. Juni cr. 
von nachmittags 2 Uhr ab ö 
Hau Ort und Stelle unter ſehr 
günſtigen Kaufe und Bahlungs- 
bedingungen verkauft werden. ; 
Reeſtkaufgelder werden auf lauge 
Jahre zu billigem Zinsfuße ge⸗ 
ſtundet. 
Die Beſichtigung kann jeder MA 
Zeit erfolgen. i 


Moritz Friedländer, 
Kaufmann in Schulitz. 


Die Anfnahme der Waſſer⸗ 
5 meſſerſtände für das Viertel⸗ 
Ms., mittags, ab auf etwa 3 jahr April / Juni beginnt am 16. 
Wochen für den Wagenverkehr d. Mis. und werden die Herren 
Hausbeſitzer hiermit erſucht, die 
den Waſſermeſſer⸗ 
die mit der Auf⸗ 
nahme betranten Beamten offen 


Obſtuntung 


Be: [E 


friſchmilchende 


Möbl. Iimm. z. v. Shillerftr. 12, ff. 


vormittags 9 Uhr, 


. 5 werde ich vor meiner Wohnung 

2 Britſchken, 2 leichte Ar⸗ 
beitswagen, Ackergeräthe, 
Geſchirre (Sielen u. Reit⸗ 0 
zeug), Häckſel = Majchine, 
Butter⸗Maſchine, Wäſche⸗ 


rolle, Dezimalwaage, 


Wirthſchaftsſachen 


meiſtbietend gegen 
Hardt, Förſter, 


Forſthaus Barbarken 
bei Schönwalde. 


“erkaufen. 


Maurer, 
Arbeiter 


Beſchäftigung. 


Alex Fey, 


Danzig, Manſegaſſe 1. 
Yinlergebilfen A. Ylkteider 
ſu ch 


1 
Wichmann, Culmer Vorſtadt. 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung zum 
ſofortigen oder ſpäteren Eintritt 


geſucht. Schriftliche Meldungen unter 
E. 8. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Sohn achtbarer Eltern, 


welcher das Tapezierfach ſachgemäß 
erlernen will, kann ſofort eintreten bei 
Franz Rejankowski, 
Tapezier und Dekoratenr, 


Thorn 111, Brombergerſtraße Nr. 82. 
„Anfireiher und Lehrlinge 


A. Zielinski, Malermſtr., 
Bäckerſtraße 9. 


Geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer d. Hauſe. 
Schultz, Strobaudſtr. 16, IV. 


Eine Frau 


zum Semmelaustragen kann ſich gleich 
melden bei A. Kamulla, 
unkerſtraße Nr. 7. 


Auſwartemädch. geſ. Ströbandſtr. 17,1. 
2 bis 3 junge Leute finden Logis 


mit Belöſtigung. Paulinerſtr. 9 


Vorzügliche 


zu verpachten in 


i Althauſen bei Culm. 


KR hen 85 


Sichere, gute Brotstelie, 
Wegen Heirat; der Juh, iſt ein 
fabrikmäßiges Gewerbe, für 6000 Mk. 
in baar, von ſofort zu verkaufen. 
Monatliche Einnahme 800—1000 Mk. 
Anfragen an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung unter H. MM. erbeten. 


Ein Grundſtück 


in ſehr frequenter Lage der Stadt, für 
geſchäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, iſt unter günſtigen Be⸗ 


dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 
lin der Geſchäft 


Sſtelle dieſer Zeitung. 


Ein kleines Grundftäck, 


Mocker, Bismarckſtraße 10, billig 


zu verkaufen. Näheres 


Thorn, Araberſtraße 5, II. 
Eine nachweislich gangbare 


5 
Gaſttwirthſchaft 
wird vom 1. Oktober d. Js. zu 
pachten geſucht. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

te Fücterel Culmer Chauſſee 
44 iſt zu verpachten. 


Hypothek 


von 36000 Mark zu 5 %, un⸗ 


mittelbar hinter 194 400 Mk. Land⸗ 


ſchaftsgelderu, iſt vom 1. Juli zu 
zediren. Gefl. Angebote an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. u. 2. S. 12. 


Meiser Eber 


un 


Sauferkel, 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Kuappſtaedt bei Culmſee 
Eine Kuh 
und ein Bulle ſtehen 2 fi 
zum Verkauf bei ut 


L. Heise, Gr Neſſan. 


Am Dienſtag den 26. Juni cr., 


Schlitten und verſchiedene 


baare Zahlung 


FTüchtige EB 


finden dauernde und lohnende 


Aktiengeſellſchaft für Holzver⸗ 
werthung, Hoch⸗ und Tiefbau, 


für 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft und Komptoir 


empfiehlt billigſt 


aben. 


o 
b. Forſchen nach Gott 


N 


ampi-K 


Verabfolgt werden: 


eingerichtet. 


Die Beſtände der E. Tomlokl'ſchen 
Konkursmaſſe, Thorn, Granden- 
zerſtraße 23, beſtehend aus 


landwirthſchaftl. Maschinen, 
ilügen, Eggen, Roßwerken u. 
Neſchkaſten u. 1. b. 


werden billig ausverkauft. 
Thorn, im Juni 1900. 
Max Püuchera, Verwalter. 


Friſch gebraunten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Fette junge Gänse, 
junge Brathühner 


P. Begdon. 


Seuf⸗ Aud ſaure Gurken, 


Preißelbeeren, Zitronen, 


e Malesherig 


5 3 Stüd 15 Pf, „ 
Malta⸗Aartoffeln . 8 0. 


Einige Zentner 


gute Eßkartoffeln 


empfiehlt p. Begdon. 
: n 
à Pfd. f. iehl 
A. Eis, G er 24. 
unges, ganz fettes Fleiſch 
3 Bee bach. Copen tust 18; 
7 
Oswald Gehrke's 


Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heifer- 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraßee, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Laden⸗Einrichtung 


für Kolonialwaaren⸗, zum Theil auch 
für andere Geſchäfte geeignet, beſt. 
aus Repoſitorien mit u. ohne Schub⸗ 
käſten, Glasſpind, Tombänken, Tafel 
waagen, Petroleum - Apparat und 
Pumpe, Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände 
zꝛc., im ganzen oder geiheilt wegen 
Wegzuges habe billig abzugeben. 


I. Pineus If., Bronberg, 


Brückenſtraße 2. 
Wodan 5 Zimmer, Küche und 
Zubehör, zu verm. Gerſtenſtr. 6, 
gegenüber der Bürgerſchule. Zu er⸗ 
fragen Maureramtshaus. 


Wohnung 


von 5 Zimmern geſucht. Angeb. u. 
Sch. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

pp ver Pferdeſtall m. Boden⸗ 

raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


Gin gut möhlirtes Zimmer 


nebſt Kabinet per 1. Juli zu verm. 
Strobandſtraße 7, 1. 


Druck und Verlag vou C. Dombrowski in Thorn. 


c. „Der Du von dem Himmel biſt“ - 


Die Vorſtände 
rgeſangvereine Liede 


Konkurs wagren⸗ Ausverkauf. 


Apfelfinen 2 
billigſt. A. Kuss, Schuhmacherſtr. 24.2 


2 9 
Berichtigung. 
Nach der Faſſung des Programmes zu dem am 16. d. Mts, 
ſtattaehabten Kirchen⸗Konzerte find im Publikum darüber Zweifel 
entſtanden, wer Leiter der betreffenden Geſammtchöre geweſen iſt, 
ſowie welchen Einzelgeſang die mitwirkenden Vereine vorgeführt 


.. LKliedertafel. 
. . . Liederfranz. 


ranz und Lieder 


IM 


empfiehlt feinen 


. Liederfreunde. 


mische Bade-Anstalt 


Baderffr. 14 THORN, Baderftr. 14, 


Wannen-, Douche, Römisch - Irische-, Dampfkasten- 
und kohlensaure Bäder, 


mm 


renobirten Saal 


zu Hochzeiten, Vergnügungen, 


Vekeinsſitzungen und anderen Feſt⸗ 


lichkeiten, ſowie die aufs beſte aus 
geſtatteten 


Fremdenzimmer 


zu ſoliden Preiſen. 


” 


Für gute Küche und Getränke 


iſt beſtens geſorgt. 
S. Cyikowski, 


Hötel Museum. 


für- Hrn 3 


20 
3 
2 
® 
2 


& ſchöner, ſchattiger Garten, wunder⸗ & 
2 voller Aufenthalt in nächſter Nähe 2 
$ der Stadt, Halteftelle der Strafen: $ 
bahn, empfiehlt ſich einer geneigten & 


& züglicher Kaflee mit hochfeinem, 
© ſelbſtgebackenen Kuchen. Täglich 
& drei mal friſche Milch aus eigener 


Molkerei, ferner gutgepflegtes & 


2 Lagerbier, Berliner Weiss- 


5 bier und vorzügliches Kulm- & 


& bacher Bier. 

2 Gleichzeitig empfehle dem ge⸗ 
9 ehrten Publikum meinen 

3 kleinen Saal 
mit Klavier zur gefälligen Be⸗ 
Znutzung bei kleineren Familien⸗ 
J feſtlichkeiten. 

2 J. Steinkamp. 
® 


Lose 


zur 1. Bromberger Pferde 


Sees 


HH HH HHHHHH HS 


Beachtung. 3 
Täglich nachm. auerkaunt vor⸗ $ 
2 

2 


lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 


Doppelkaleſche mit 4 Pferden in 


Werthe von 10 000 Mk., eb ns 


am 4. Juli er, & 1,10 ME; 


zur 2. Brieſener Pferde⸗Ver⸗ 


Hauptgewinn eine vier: 


loſung; 
10 Ziehung an 


ſpäunige Equipage, 
12. Juli er., à 1,10 Mk.; 
zur 3. Meiſßſener Dombau⸗Geld 


* 


lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 


Oktober er., à 3,30 Mk. 
zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulare, 
Mieths - Quittunesbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel 


Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Mel. Zimmer a. 1 od. 2 Herren 
zu bermiethen. Kloſterſtr. 18, I. 


Entlaufen 


ein junger, ſchwarzer Teckel. Ab 
zugeben bei 
v. Loebell, Brombergerſtr. 90. 


Der 


geſagt. 


An 


Zu 


40 an 


per 1. 


Wunſch 
Hotel 


1900. 


Welter in 
ſchlechtem Wetter in der Kirche. 


Eintritt frei für jedermann. 


1 Mk., 


Hohenzoller 
( Schiessplatz.) 
Sonnabend den 23. Juni 1900. 


(Auf vielſeitiges Verlangen): 


Geten-Spesinlitüten- 


Doutseh-Rogan, 


anderweitig 


Volks⸗Miſſionofeſt 


in Podgotz. 


Sonntag den 24. Juni, nachm. 


1. Es haben dirigirt: 8, Uber eee en e ee 

a. den Geſammtchor: „Die Ehre Gottes in der Natur“ Herr Patsehlte. Reise uns Mroutfoh. Blech; 
b. „ . „Sei Du mit mir. „ Ulbricht, | Herr Miſſionar Jonas aus 
. „ „ Hallelujah a. d. O. „Der Meſſias“ „ Char. Trausvaal. ö 
11. Es wurden als Ginzelgeſaug vorgetragen: um 6 Uhr: Nachfeier bei ſchönem 


Schlüſſelmühle, bei 


Poſauneuchor des chriſtlichen 


Vereins junger Männer und der alt⸗ 
lutheriſche Je 
Thorn, haben ihre Mitwirkung zus 


irchenchor, beide aus 


Jedermaun iſt herzlich eingeladen. 


Schützenhaus. 


Tüglich große 


Spezialitäten-Vorsiellungen 


mit abwechselndem Programm. 

Villetvorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn 0. Herrmann, 
Bacheſtr., Ecke Eliſabethſtr.: 1. Platz 
89 Big 


„ 2. Platz 60 Pfg. 
der Abeudkaſſe: 1. Platz 
2. Platz 80 Pfg. 


f- Park. 


Vorſtellung 


vom Bromberger Euſemble, 
uur Kräfte 1. Ranges, 


verbunden mit 


CONCERT. 


Anfang 8 Uhr. 


Eutree: Reſervirter Platz 1 Mk., 
Saalplatz 60 Pfg. 
Programme au der Kaſſe. 


Die Direktion. 


ER: 


dem am 


Sonntag den 24. Juni cr. 
auf der Wieſe des Herrn Brosse 
ſtattfindenden 


8 


ladet freundlichſt ein 


J. Hess, Gaſtwirih. 


Sonntag den 23. Juni er. 


Großes Volksfest, 


wozu ergebenſt einladet 


hulfeſte 


der Keſſelwirth. 


Frau, anfangs vierziger Jahre, ev., 
in geordneten Verhältniſſen lebend, 
wünſcht 
Wittwers augemeſſenen Alters zwecks 
Heirath. Beamter bevorzugt. Ernſt⸗ 
gemeinte Angebote bitte unter N. A. 


die Bekauntſchaft eines 


die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


zu richten. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer mit Zubehör, Kloſterſtr. 1, 
2 Treppen, von Herrn Hauptmann 
Platz bewohnt, iſt verſetzungshalber 


Oktober eventl. auch früher 
zu vermiethen. Auf; 
auch Pferdeſtall. Zu erfragen 
du Nord. 


Enthaltfamkeitsverein z. „Blauen Kreuz“ 
Sountag den 24. 


Juni er., 
nachmittags 3½ Uhr: 


Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Dienſtag 
Mittwoch 


Freitag 


| 


U ll nn nn 7 


Beilage zu Nr. 144 der „ 


Sonnabend den 23. Juni 1900. 


. 


nach beendeter Uebung ſämmtlich wieder in ihre 
Heimat eutlaſſen worden. Eingetroffen iſt geſtern 
die zweite Nate Uebungsleute aus den Landwehr⸗ 
Bezirken Oſterode, Marienburg und Grandenz 
beim Jufanterie⸗Regiment von der Maxwitz, um 
bis zum 4. Juli eine gleiche Uebung zu abſoldiren. 
Die, Landwehr Leute des hieſigen Landwehr⸗ 
Bezirks find geſtern an das Jufauterie⸗Regiment 
Graf Dönhoff nach Dt. Eylan abgegangen, um 
ihre Uebung dort zu erledigen. 

Gur Ertheilung von Leichenpäſſen 
und Stagatsangehörigkeits⸗Ausweiſen) 
find vom Regierungspräſidenten ermächtigt worden 
die ee in Thorn und Graudenz. 

— Theaterverhältniſſe.) Der Herr Ober⸗ 
präſident von Weſtpreußen ſtellt zur Zeit Ermitte⸗ 
lungen darüber an, ob ein Vedürfuiß für die Beſſe⸗ 
rung der Theaterverhältuiſſe in den einzelnen 
Städten Weſtpreußens in künſtleriſcher und 
nationaler Hinſicht vorliegt. 3 

—. (Der Kriegerverein) hält heute Abend 
eine Hauptverſammlung ab. £ 

— (Strombereiſung,) In der Zeit vom 
3. bis 5. Juli wird die diesjährige Strombereiſung 
durch die Stromſchifffahrts⸗Kommiſſion ſtattfinden. 
Es iſt für dieſe Berelſung folgende Eintheilung 
in Ausſicht genommen: Am 3. Juli Abfahrt von 
Thorn, Bereiſung des Stromes bis zur ruſſiſchen 
Grenze und ſtromab bis Graudenz. Dabei werden 
befichtigt die Hochwaſſerprofile bei Koſelitz und 
Culm, die nenen Regulirungswerke und die Ver⸗ 
bauung der Juſeln Herrenkümpe und Brattwin 
und die für die Aufſtellung von Hochwaſſerſiguglen 
in Vorſchlag gebrachten Stellen. Am 4. Juli 
Fahrt von Grandenz bis Elbing. Dabei werden 
beſichtigt die Regulirung am Fiedlitzer Ufer, die 
Nogatmündungen und die Kämpeuwirthſchaft. 
Am 5. Juli Eiſenbahufahrt bis Dirſchau, von 
dort Fahrt mit dem Dampfer nach Pieckel und 
dort Stromſchan bis zur Mündung bei Schiewen⸗ 

orſt. 


Aus der Provinz, 20. Juni. (Eine Bereiſung) 
4 los da nd genbrigen 12 5 
ahuſtrecken hat am Montag und Dienſtag dieſer 
F 

ichen Arbeiten ſtattgefunden, 
5 f Etatsangelegenheiten gehandelt hat. Im An⸗ 
hielt dabei eine Auſprache, in der er folgen⸗ auf vielen Stellen die Zuckerrüben To ſchlecht auf ſchluß hieran fand dann am Mittwoch in Danzig 
des ausführte: gegangen, daß nichts anderes übrig blieb, als auch eine längere Konferenz mit dem Herrn Bräfidenten 
„Meine lieben Kameraden, Offiziere und hier die 5 > in — n uk F Räthen der Eiſenbahudirektion 

op | bar nachen. Die Heuernte giebt fait überall ſtatt. N 

Maunſchaften, Eure Gattinnen und Ver⸗ guter Heringe Erträge, der Klee lohnt, vielfach Naftenburg, 20. Juni, (Brand mit Menſchen⸗ 
wandten! Als das alte Jahrhundert zur kaum das Abmähen. Auf den Moorländereien|veriuft.) In dem Lirchdorfe Roſengarten 
Neige ging und das nene emporſtieg, regte] des Stuhmer Kreiſes ſind in der Nacht zu dor | brannten geſtern nachmittags auf dem Gehöft des 
ſich in Mir der Gedanke, für die geſammte f geſtern die Kartoffeln erfroren, auch aus dem Käthners Karkutſch mehrere Wohn⸗ und Stall⸗ 
* n ein heikti 3 Erinne⸗Graudenzer Kreise werden von vorgeſtern schwere | gebäude vollſtändig nieder. Neun in den Häuſern 
Mar = = ich 5 ch eich af 45 wel 0 = rt Froſtſchäden an Kartoffeln, Bohnen und Gurken N bee ee midi ob. 
run gs e. Fa die | gemeldet. on ihrer unverſicherten Habe retten ind ob. 
ſelbe in dieſer Weiſe noch nicht beſitzt, Pelplin, 18. Jun. (Kirchliche Perſonalien) Der] dachlos geworden. Die Schweſter des Käthners 
welches die Traditionen, die Ueberlieferungen Herr Vikar v. Gosk iſt von Gollub nach Griebe⸗ Karkutſch, eine kranke Frau, konnte nicht aus dem 
feſthalten ſoll. Sie leben zwar in Herz f nan verſetzt: der Herr Vikar Czaplewski in Grieche: v werden und mußte 
4 * re * 7 1 8 * „* rarer. 2 8 5 8 
und Mund, in Wort und Slun — all' dies] gan iſt mit der Vertretung des Herrn Pfarrers Allenſtein, 18. Jun. (Ein Eiſenbahuunfall 


i . > Müller in Pluskowenz betraut. l \ 
ügt nicht, und Ich erwog lange bei Mir a x 7 ereignete ſich in der Nacht von Sonnabend zu 
genüg I ) A. tang Pr.⸗Stargard, 18. Juni. (Wegen Verdachts des Sonntag auf dem hieſigen Hauptbahnhofe. Auf 


den Gedanken, in welcher Form dieſes Er⸗ Kindesmordes) wurde geſtern die Arbeiterfrau a - J e 
äniterungsgeicjen zu geben fei. Jährlich Soroihen Ubranezhe aug Nealuich Nolen die auf Finn er ge desen fand ein nad Shorn ber 
durchwandere Ich Schlachtfelder, doch alle dem Gute Suzemein als Außenarbeiterin beſchäf⸗ Schuppen gefahren kam und am Drehwerk Nr. 1 
jene Denkmäler und ſchlichken Tafeln |&int tar, verhaftet und ins hieſige Gefäugniß ein auf DaB gene anf denn welten e dale der 
ji i i eei ihre St ier ö 7 0 emſelben Augen auf dem zweiten Geleiſe der 
dünkten Mich nicht geeignet, ihre Stelle hier Elbing, 18. Juni. (Ein allgemeiner Streik der um 12.03 Uhr bier fällige Abnias berger Perſonen⸗ 
zu finden. Es galt, die ganz eigenthümlich] Tischler) ſcheind in Elbing bevorzuſtehen. Die Ge⸗ zug auf den Perron einfuhr. In diefen nun 
ſchwere Aufgabe, die in der Marine liegt f ſellen verlangen Erhöhung des Lohnes und Vers ſauſte die Lokomotive hinein, und zwar hinter⸗ 
und in den Offizieren und Mannſchaften] kürzung der Arbeitszeit. 5 .. einander in den Poſtwagen, zwei Perſonenſvagen 
verkörpert iſt, richtig darzuſtellen, und der] Elbing, 19, Juni, (Ueber eine Halbe Million [3. Klaſſe und einen Gepäckwagen, welche alle feit- 
Zufall, od f Lieb e geſagt, Gottes Fügung Geldſtrafe.) Eine „ſchwerwiegende“ Angelegenheit lich mehr oder weniger beſchädigt und zur Ent⸗ 
PPP unterliegt gegenwärtig der Prüfung reſp. Ente gleiſung gebracht wurden, ſodaß der Zug plöblich 
hat es gewollt, daß Ich bei dem Beſucheſſcheidung des Finauzminiſters Dr. v. Miquel. Es] ſtehen blieb. Glücklicherweiſe war nur der eine 
eines Künſtler⸗Ateliers dieſe packende und handelt ſich um eine Geldſtrafe von über eine] Perſonenwagen heſetzt, 2 Soldaten und ein Herr 
einen überraſchenden Eindruck machende, Viertelmillion Mark, welche im Frühjahr 1899 befanden ſich in demſelben. Die Soldaten blieben 
dieſe gewaltige Schöpfung ſah, und wie ein] dem ehemaligen Beſitzer der Elbinger Dampf⸗ unverletzt, während der Herr, welcher von Worm⸗ 
95 8 ee dnrchfubr 1 Mein Herz a Ar 1 von der 1 75 ar 8 e enn eee 
ö . „vinzial⸗Stenerdirektion in Danzig auferlegt] davontrug, die, wenn fie au cht er . 
daß dies das richtige ſei. Jede Gefahr im worden war, weil Meyer den Stagt angeblich Natur waren, fo doch die ſofortige Pflege des 
Aae ehe dee def m. der due late, Si ee kene de Sem e e een Ange 2030 dor, 
Wieviel mehr der Beruf in der Marine ſollte. Die Steuerbehörde halte ron rem men. * mt l 5 i 5 

: h 2 g inten Schuchtermehl⸗ nach Wormditt zuri \ 
und die Aufgaben, die er ſtellt. Dieſes . fee gh der er en Seen 5 Unfall ſoll den Lokomotivführer der für den t 1 
Denkmal mit der zu Chriſti Füßen liegenden tungs mittelfälſchung eine Strafe T Schiſfers C. Pumpe aus Berlin unterhalb Thorus 

8 ) 8 1897 wegen Nahrungsmittelfälſchung . b 
Frau, ſoll auch für Sie, meine verehrten von. h Seele A u ID 1000 u 55 7 en 8 iel Engen n de 
Damen, eis Erez MEBERIEN- > SIDE elnbra bie. Die Stenerbehörde teilte feſt daß vorſichtigſten Weile zwiſchen einer S 105 
u 5 > : . 1 zwiſchen einer Sandbank und 
Kaiſer wies daun auf den großen Nuker⸗ Meher große Morten kuſſiſchen Trauſttroggen mehreren mitten im Strome verankerten Kähnen 
ſchied hinſichtlich der Berufsgefahren zwiſchenſſtenerfrei eingeführt hatte, der nur vermahlen hindurchging, wurde er doch durch den Strom 
dem Dienſte an Land und dem zur See hinſwerden durfte und daun ſofort wieder ins Aus⸗ gegen den Verdeck⸗Kahn des Schiffers Pumpe aus 
und ſchloß: „Und wenn das Denkmal für land gehen mußte. M. entnahm indeſſen dem Berlin gepreßt und drückte demſelben mit ſeinem 
27 10 Gr des Erinne- ruſſiſchen Trauſitroggen einen J2prozentigen Aus⸗ überſpringenden Bord oberhalb der Waſſerlinie 
Sie ein ſolches troſtbringendes. Erinnes zug und erfehte die fehlende Menge an dem aus⸗ einige Planken des Verdecks ein. Nur mit Mühe 
rungszeichen ſein kann, 8 iſt Mein e nal dae“ e aa 9 De Ran: 1 5 dem f e auge 
Wunſch erfüllt. Und fo übergebe Ich das] mehl. Das 12prozeutige Auszugsmehl blieb im racht werden. Durch das geringe Waſſer in der 
enn 1 Marine 5 der a daß] Lande, ohne daß dafür die Zollabgabe entrichtet Weichſel iſt die gauze Schifffahrt auf das tiefſte 
1 . ; — 89 So] worden war. Die Zollhinkerziehnugen wurden in ihren Lebensintereſſen beeinträchtigt. Es iſt 
es in Ehren gehalten werden möge. So ſſeiner Zeit auf rund 65000 ME. ermittelt, die dringend zu hoffen, daß bald eine Wendung zum 

falle denn die Hülle! Strafe auf den vierfachen Betrag feſtgeſetzt und beſſeren eintritt. z i 
Nachdem ein Choral vorgetragen war, außerdem die Beſchlagnahme des geſchmuggelten — (Warnung vor einem ſchwind⸗ 
nahm Admiral Köſter das Wort, um im] Noggens (200000 Mk.) bezw. Wertherſatz verfügt, leriſchen Kollektenſammler.)] Wir er⸗ 
Namen der Marine den Dank für die 280000 g. 200 000 gleich 52000 Weh Gegen Niese 2000 Mark, fteigend bis 2800 Mark, auf die Dauer Nee e ee Haß en 

) 8 E y ) E, ! - 
Schenkung zum Ausdruck zu bringen, und Entſcheidung der königlichen Provinzial⸗Stener⸗ von zwölf Jahren verpachtet. Den Pächtern natürliche Mitleid, welches jedermaun mit den 
ſagte daun: „Uns, die wir hier vereinigt direktion ſtand dem Verurtheilten der Rechtsweg] wurde das Verkaufsrecht zugeſtanden. — Ein unglücklichen Blinden hat, in raſſinirter Weiſe 
ſind, wird das Denkmal ein Wahrzeichen bei den ordentlichen Gerichten oder Beſchwerdeſ ener Juduſtriezweig blüht in unſerer Stadt auf; für ſich ausbeuten. So iſt am 19. d. Mts. in 
Sein, daß wir uns Gottes Will beugen in Verwaltungswege offen. M. entſchied ſich für Herr Selterwaſſerfabrikant B. Wolter errichtet Thorn eine gutgekleidete Perſönlichkeit aufgetreten, 
Pr 8. illen zu beugen den Verwaltungsweg. Er ftüßte ſich beſonders nämlich eine Fabrik zur Herſtellung von Nudeln, [die ſich als Kollektant Fiir die Blindenauſtalt in 
haben und daß wir in rechter Frömmigkeit] darauf, daß das von ihm geübte Verfahren in Heſe und Moſtrich. — Der zum Erſten Bürger Königsthal ausgaß und ein Schreiben vorzeigte, 
und im Gebet die Kraft ſuchen müſſen, die allen Mühlen gaug und gäbe ſei bezw. war und meiſter gewählte Bürgermeiſter Dr. Treinies hat] durch das fie vom Vertreter des Auſtaltsdirektors 
durchaus erforderlich iſt. Es wird uns ein] daß eine große Königsberger Mühle bei einem die Wahl angenommen. - ermächtigt war, Beiträge für die Blindenguſtalt 
beredtes Wahrzeichen ſein v der Liebe ähnlichen Falle gänzlich frei ausging. Der Fi⸗ Poſen, 21. Juni. (Ueber die 14. Wanderaus⸗ in Empfang au nehmen. Ich erkläre hiermit, daß 
Irzeiche en von der SIE nauzminiſter ließ hierauf die Sache nochmals ein⸗ ſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft) weder von mir noch von meinem Vertreter ein 
und Guade unſeres heißgeliebten Kaiſers.“ gehend prüfen. Nach langer, mühevoller Arbeit in unſerer Stadt liegt jetzt ein abſchließender Be⸗ | ähnliches Schreiben unterzeichnet worden iſt, mit» 
Der Admiral wies daun auf die traurigen wurden ihm vom Hauptſteneramte in Elbing] richt vor, dem wir folgendes entuehmen: Die] hin eine grobe Fälſchung vorliegt. Die Blinden⸗ 
Vorgänge im fernen Oſten hin und ſchloß mehrere ausführlich begründete Vorſchläge unter | Wahl des Ortes im fernen Oſten hatte naturge⸗ anſtalt in Königsthal iſt eine Provinzialanſtalt. 
mit dem Rufe: „Se. Majeſtä e Kaiſer breitet, die, wie verlautet, etwas milder lauten mäß eine geringere Beſucherzahl als die Aus⸗ die von der Provinzialverwalkung unterhalten 
Hurrah!“ : „Se. Majeſtät der ſollen, als der erſte Strafbeſcheid. Das definitive] ſtellungen der Vorjahre zur Folge. Es wurden] wird und ftets nur um Arbeitsaufträge für die 
5 15 Kae bal U N e Minifters Seht jene zur ar non 11 855 on eacıı en 20 ieee hat. Königsthal bei Laugfuhr. 
riſtüusfigur ha rofeſſor Eber⸗ € eſem wird es abhängen, ob das] in Frankfurt a. M., in Hamburg, 15 rüger, Direktor. 
lein geſchaffen. Zur Fei 5 ine vom Strafmandat über 525000 Mk. in kraft oder an in Berlin und 112000 in Stuttgart. Von den 

e al a 3 8 5 die 7 1 5 telle einer der gemachten neueren Vor 16000 Mitgliedern der Geſelſſchakt waren2500 ge:] Podgerz, 20. Juni. (Das Schulfeſt ungerer 
! 5 kommen, und Zwar 1866 aus Oſtelbien, 105 aus] Volksſchulen) findet, neuerer Beſtimmung zufolge, 
am Montag den 25. d. Mts. nachmittags im 
Garten zu Schlüſſelmühle ſtatt. Hoffentlich be⸗ 


Admiralität, ſowie die Offizierkorpvs unde © : g a 

7 2 & anzig, 20. Iuui. (Ei ößer ild] Mecklenburg, Schleswig⸗Holſtein, Hamburg und 

Abordnungen der Beſazungen fämmtlicher pes vercwigten Peldmceichalls hend Gee des Lübeck, 404 ans Weitelbien und 58 aus Güde 

im Hafen liegenden Schiffe zur Stelle. 1. Leibhuſareuregiments Nr. 1 Prinzen Friedrich] deutſchland. An den landwirthſchaftlichen Ans: ſcheert der Himmel richtiges Kinderfeſt⸗Welter. 

L— — — . —» Karl von Preußen) hat der Kaiſer, wie die flügen nahmen 555 Perſonen theil. Aus dem Kreiſe Thorn, 20. Juni. (Räumung 
des Unterkanals der Stadtniederung.) Der Deich⸗ 
hauptmann der rechtsſeitigen Weichſelniederung. 


Re ER „Dauz. Ztg.“ erfährt, dem i 5 
Provinzialnachrichten. 1. Leibhnſarenregiment Nr. 1 . Geschenk ge: Lokalnachrichten 
r Culm, 21. Juni. (Verſchiedenes.) Am Loreutz⸗ macht. Das aus Sandſtein gemeißelte Standbild 5 rich auge Herr Krüger⸗Alt⸗Thorn, erläßt im „Kreisblatt“ 
berge, dem alten Gräberfelde bei Kaldus, wurden | jtellt den Prinzen in der Huſarenuniform dar und Zur Erinnerung. Am 23. Juni 1633, por 267 ſolgende Bekanntmachung: Gemäß $ 5 des Ne 
bei neuerdings vorgenommenen Nachgrabungen hat insgeſammt zwei Meter Höhe. Es ſoll im Jahren, mußte der Aſtronom Galilei feine] gnlativs für den Unterkaual der Thorner Stadt⸗ 
ein großer Schläfenring von Eiſen und zwei] Kaſernenetabliſſement bereits aufgeſtellt ſein, int] Auſicht über die Bewegung der Erde als irrig und niederung vom 3. Februar 1890 hat im laufenden 

Schläfenringe von Bronze gefunden. Die Gegen⸗ aber noch bedeckt. Ob der Kaiſer jelbit bei einem ſchriftwidrig abſchwören, Nene en a u. Jahre eine vollſtändige Maiumung der borge⸗ 
kunde wurden dem königl. Muſeum für Völker⸗ etwa im Spätſommer oder Herhſt bevorſtehenden boten wurde. Er ſelbſt ſchmachtete einige Zeit in ſſchriebenen Breiten und der Normalſohſeutieſe des 
ne au Berlin eingeſaudt. Ferner wurden noch | Beſuch des Regiments die Enthüllung und Weber den Kerkern der Inquiſition, wo ſeine Augen zu gu. Kanals zu erfolgen. Die Friſt zur Beendigung 
dort gefadenediſchg Münzen aus dem Jahre 1638 gabe des Denkmals bewirken wird oder in welcher leiden anfingen, ſodaß er ſpäter erblindete. Une | der genannten Arbeiten wird, bier mit „dis zum 
Enim Tntstatd in Ben dein Ban der neuen Bahn auderen Weiſe dieſelbe erfolgen ſoll, darüber find willig über deu geistigen Zwang, ſoll er leiſe 1917 7. Juli d. Is. feitneiebt.. Die en a De 

U 5 an worden. Die Zufuhr⸗ Beſtimmungen noch nicht ergangen. Worte geſprochen haben: E pur si muove (Und Schaukommiſſionen, we . 5 die Ortsvorſtände 
dene. d. nge ge e ge ed Alt nee der gegen Nie In obeten Debter anı 10, ul bd an 

f a eite taſterſtraße umge⸗J Abend gegen r wurde dem Raugirarbeiter uden in ren 9. N „Js. 
wandelt. Die Arbeiter beabſichkigen, Höhere Lohn Wilhelm Weiß von hier beim Verkuppeln von im unteren Revier am 11. Juli d. Is., jedesmal 
forderungen fan Jen, während i 0 3 Mk. Fahrzeugen bei der Ausführung von Raugirbe⸗ N br Aundenen düngen 
1 verlangen, 50 Mk. er⸗ derung der Bruſtkaſten derartig gequetſcht, daß 5 5 . en 575 Schautommiſſton f 9700 
5 113 Jun Kreffe vannnertjäbrigee Dane n Bu: 12 y su ihren 5 > auf Koſten der Säumigen beſeitigt werden. 

tehen) hat das „9 e Kindern im Alter von 6 bis 13 Jahren hiuter⸗ 5 7 Fer 
Majorat Orle am 17 1 Se Die] läßt hat den Unfall durch eigene Unvorfichtigkeit Eingeſandt. 
8 1 1 ar Stifter (Peter Ehomſe' Gleise biegt boten 5 Ber e (Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung uur die 
eiten verknüpft, da der St . A . 0 otene Vor außer Ä preßgeſetliche Verautwortlichkeit.) 

; ; . Di migung des damaligen | hat. Bei der Verpachtu 1 3 
Age a e ch e nur unter] Zoppot, 19. Zimt. (Todesfall.) In perfloſſeuer Mocker iſt man bel be Bufchlanseritellin leer 
Errichtung eines Juſtituts, das übrigens heute] Nacht ſtarb hier der ſtellvertretende Amts⸗ und ſo verfahren wie vor zwei Jahren. Auch in dieſem 
noch beftebt, auneiant. Dieſes Fuße 1 Jahre alf. Er war 1830 e de d dahre bat nicht der meiſtbietende Thorner, Inte 

i ! J 3 0 5 in ein Bieter aus r mi itt 
Gadetten Kragen. Das Murat Hi "eine Gröge|iwidmete ſich der mittleren Beamtenlauſbahn. Bebe bon en Wen del Puſch an 
bon AIR Deltan, barnuter 318 Hektar Wald. Das REN ne 7 7 Pen erhalten, was eine Schädigung der Gemeinde von 
orat i Ir rreinertr i Br g de € 
14967 Mark veranlagt Eder keöige Weser IH der über, wo er Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher wurde. Be ch die Thor Unter dieſen Nmſtänden 
5 iner Wieder ; 5 5 5 ie Thorner Jäger für die Zukunft 
auf Schloß Peterhoff wohnende Herr Dr. Ferd.] Seiner Wiederwahl im Jahre 1896 3 durch au der Verpachtung der Jagd überhaupt nicht 
Ebomſe. Seine Gemahlin ift eine geborene Wüſt, den Laudrath und Kreisausſchuß des Kreiſes mehr betheiligen, und es wird dann nicht aus⸗ 
eine Predigerkochker, aus dem Werder ſtammend. t lug verde bleiben, daß der Pachtertrag durch das Fehlen 
Das Feſt wurde, da der im 63. Lebensjahre das Privatleben zurück. Im vorigen Herbſt der Konkuxrenzbieter zurückgeht. Wiederum hätte 
die Gemeinde den Schaden. Was würden die 
Mockerauer ſagen. wenn die Thorner bei ihren 


Marienwerder, 20. Juni. (Froſt und Dürre) 

Eine neue Rede des Kaiſers. haben namentlich aan die Sommerung eine ſo 
Der Kaiſer nahm am Mittwoch in Kiel ſtarke ſchädigende Wirkung ausgeübt, daß eine 
an der Enthüllung der vor. der Garnijon- größere Anzahl Beſitzer unſerer Gegend noch in 


i 1 5 f i r Zeit hat eutſchließen müſſen, die be⸗ 
kirche aufgeſtellten Chriſtusfigur theil und a ei Schlage e Ebenſo ſind 


Schulitz, 18. Juni. (Zum Zwecke der Par⸗ 
zellirung) hat der Gutsbeſitzer Karl Linde in 
Kroſſen ſeine Beſitzung mit komplettem Juventar 
und voller Ernte an den Kaufmann Moritz Fried⸗ 
länder in Schulitz verkauft. 5 

Inowrazlaw, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Zum 
ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher wurde 
in der heutigen Stadtverorduetenſitzung Zimmer⸗ 
meiſter Volkmann gewählt. — Das Kurhaus 
wurde au die Herren Heuke und Koczlowiez für 


Thorn, 22. Juni 1900. 

— (Berfonalien) Die bisherigen kom⸗ 
miſſariſchen Kreisſchulinſpektoren Droyſen in 
Rieſenburg und Dornheckter in Prechlau find end⸗ 
word zu Kreisſchulinſpektoren daſelbſt ernannt 
worden. 

Der Rechtskandidat Adolf Gitzen aus Elbing 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 
Der Gerichtsſchreibergehilfenanwärter Lungfiel 
in Brieſen iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht daſelbſt er⸗ 
naunt Perf 1 

— Berjonalien aus dem Kreiſe 
Bist er Vet königl. e 1525 er Schul⸗ 

: itzer Frauz Wojnowski in Lonzyn 
Schulkaſſenrendauten beſtätigt. gr 

— (Nilitäriſches.) Die erſte Rate Uebungs⸗ 
mannſchaften der Landwehr⸗Jufauterie aus den 
Laudwehr⸗Bezirken Oſterode Oſtpr., Marienburg, 
Konitz und Grandenz, welche ſeit dem 7. d. Mts. 
zur Ableiſtung einer 14tägigen Landwehr⸗liebung 
bei den Jufanterie⸗Regimentern von Borcke und 


ſtehende Maforatsbeſitzer kränklich ſſt, nur in der wurde Lohauß daun mit der Stellvertretung des erie⸗ 
E von der Marwitz eingezogen waren, find geſtern 


Familie begangen. Amts⸗ und Gemeindevorſtehers betraut. 


ihmiſſionen ihnen gegenüber ebenſo verfahren 
Wolken Pers ei ene Vork eil au Galelnde 
ſollte es bedingen, daß man in Zukunft bei Zu⸗ 


ſchlagsertheilungen anders verfährt. 4 
orner Jäger. 


ehrere 
Aum. d. Schriftlig.: Daß die Zuſchlagserthei⸗ 
ründen 


lung in Ausnahmefällen aus beſonderen 
nicht an den Meiſtbietenden erfolgt, kommt auch 
anderswo vor, und es frägt doch, ob nicht 
auch bei der Vergebung der Jagd in Mocker für 
die Zuſchlagsertheilung ſolche beſonderen Gründe 
vorgelegen haben. 


K ͤ—T—.— KKK 
Mannigfaltiges. 

(Im Wiederaufnahme⸗ Verfahren 
freigeſprochen) wurde am Dienſtag vor 
der Strafkammer in Kiel der Schueider⸗ 
meiſter Koellner. Dieſer war wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt, von dem er füuf Monate be⸗ 
reits verbüßt hatte. 

(Liebesdrama.) Ein zugereiſtes Pärchen 
beging in einem Hotel in Köln Selbſtmord. 
Die junge Dame hatte durch ſtarkes Gift 
den Tod gefunden, während der Begleiter 
nach Einnehmen der Gifttropfen ſich die 
Pulsadern durchſchuitten und dann am 
Gardinenhalter aufgeknüpft hatte. Das 
Mädchen wurde als Telephoniſtin rekog⸗ 
noszirt. 

(Selbſtmor de.) Aus Furcht, zum 
zweiten Male in der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung durchzufallen, erſchoß ſich 
in Metz am Montag Abend der 18jährige 
Oberrealſchüler Max Lauge, Sohn eines 
Kaſerneuinſpektors in St. Avold. — Der 
Schutzmann Joſef Ruppert in Würzburg, 
gegen den eine Disziplinarunterſuchung im 
Gauge war, hat ſich am Dienſtag im Main 
erträukt. Ruppert war Arreſtantenwärter 
und ließ ſich gegenüber einer Inhaftirten 
ein Vergehen zuſchulden kommen. 

((Ein Wirbelwind) richtete in der 
Gegend von Hagenau im Elſaß, beſonders in 


(„Der dort oben!“) Der „Frankf. fallen, daun weiß das Mädchen, daß es auf 


Ztg.“ wird aus London geſchrieben: Von 
Mrs. Gladſtones Vergötterung ihres Gatten 
wird folgende hübſche Geſchichte erzählt: 
Ju parlamentariſcher ſtürmiſcher Zeit erhielt 
Frau Gladſtone Beſuch von einer Freundin, 
mit der ſie im Salon eifrig die verwickelte 
politiſche Lage beſprach. „Laſſen wir die 
Hoffnung nicht ſinken,“ ſagte die Freundin, 
indem ſie ſich zum Fortgehen erhob, „der 
dort oben wird alles zum beſten lenken.“ 
— „O, warten ſie einen Augenblick,“ ver⸗ 
ſetzte Mrs. Gladſtone, die Freundin zum 
Bleiben auffordernd, „er wird (die Augen 
zur Decke erhebend) ſofort herunterkommen. 
Er wäſcht ſich une eben die Hände!“ 

(Die Liebesbälle der Chine⸗ 
finnen) Ein engliſcher Weltreiſender, 
der kürzlich den faſt gänzlich unbekannten 
Süden Chinas durchſtreift hat, erzählt in 
der „Magdb. Ztg.“ viel amüſantes von den 
jungen Leuten jener fernen Gegend an der 


Grenze von Birma. Zu den beliebteſten 
Beluſtigungen der dortigen Dorf⸗ 
ſchönen gehört es, mit kleinen Bällen 


aus Baumwolleuſamen zu werfen, die fie 
„Liebesbälle“ nennen. Beim Paſſiren der 
Dörfer wurde Mr. Fred. Carey häufig von 
dieſen Wurfgeſchoſſen aus zarter Hand ge⸗ 
troffen, doch lag es keineswegs in der Ab⸗ 
ſicht der übermüthigen Ballwerferinnen, dem 
Ausländer damit irgend eine Botſchaft zu 
übermitteln. Während der großen Feſte, 
die überall im Reiche der Mitte das neue 
Jahr einleiten, ſpielen dieſe Bälle aber eine 
wichtige Rolle. Bei dieſen Gelegenheiten iſt 
das Werfen eines Liebesballes eine höchſt 
bedeutſame Sache. Jede heirathsluſtige 


Maid giebt wohl acht, daß fie mit dem W. 


weichen Geſchoſſe uur den einen Jüngling 
trifft, deſſen Weib ſie gern werden möchte. 


die Erfüllung ſeines Herzenswunſches nicht 
rechnen darf. Gewöhnlich ſieht die Be⸗ 
treffende ſich in dieſem Falle gleich nach 
einem anderen Heirathskandidaten um, der 
die ihm zutheil gewordene Auszeichnung 
beſſer zu würdigen verſteht. Zu jeder ande⸗ 


ren Zeit als zu Neujahr wird das Liebes⸗ 


ballwerfen nur als ein zu harmloſem Flirt 
Gelegenheit gebendes Spiel getrieben, deſſen 
Hauptregel darin beſteht, daß die Perſon, 
der der Ball zufliegt, beim Nichtfangen 
ein Pfand an die zahlen muß, die ihn ge⸗ 
worfen hat. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
SD B —Z—.8 . —— 
Amtliche 3 Danziger Probukten⸗ 
orſe 


vom Donnerſtag den 21. Juni 1900 
Für Getreide, Hilljenirücgtes und efanten 
ene ee 
ogenan orei⸗Provi 
vom Käufer an den Verkäufer berge. eo 
Weizen per Tonne von 1000 
inländ, hochbunt und weiß 737—783 Gr. 146 
bis 156 Mk., inländ. bunt 708 Gr. 140 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Ir. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 753 Gr. 143 Mk., tranſito feinkörnig 708 
bis 756 Gr. 102—103 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Lilogr. tranſito 
große 594—603 Gr. 103—106 Mk. 
Hafer per 
0-9 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10-4,% Mk. 

Berichtigung. Die geſtrige inländiſche 
Weizennotirung ſoll heißen: hochbunt und weiß 
788 Gr. 158 Mk. 


Hamburg, 21. Juni. Rübdl feſt, loko 

. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loko 6.55. 
etter: Regen. 


23. Juni: Sonn.⸗Aufgang 3.39 Uhr. 


Kilogr. € 


Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 5 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 551 
145 Mk 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 22. Juni. 


Benennung 


Weizen 100 Kilo 14 40 15 — 
irre Pr 13160114 — 
ge 2222 8 
r * 
Sen ne 1 8 — 4/50: 
. . TE ER 7 =; 7 — 
ae bo 660 
un. „„ i —.— 
Weizenmehl er a 50 2 . — 
Roggen (. 
Brok 23 Kl 8 
Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 120 
Bauchfleiſch h.. „ — 90 1 — 
Kalbfleiſc ht „ 80 1/20 
Schweinefleiſo h 5 1 — 120 
Haummelfleiſch e 0 110 1/20 
Geräucherter Speck.. = 1140| 150 
5 * el) 
utter 3 „ 7 2 20 
gie N} ae oe. 00. Schock 2 20 = 28 
rebſe an oe age ge 
A eien 
Breſſen ... „ 1160) — 70 
Sch eie * 2 2 2 „ * u 70 —_- 90 
Hechte e929 2 6 „% 7 — 80 11— 
chen » 17/801 —— 
Barsche . 1 — 70 — 80 
E 82 = 1201 1/40 
pin 2 SR „ 4 
r 0. — 150 — 
eihjiiche a EL) 
ilch; 8 1 Kiter —12(—— 
Petro lem - 422 — 25 
Spiritus E 7 17 1 30 rt) 
„ denne „ 1-1351—|— 
Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


Kohlrabi 9.300,40 Mk. pro 
10-30 Pfg. pro Kopf, 
g, pro Kopf, Salat 
10 n a 
en pro und, Spinat 
ce e 
5 pro o, 1 

Pfg. pro Bund, Sellerie 10—15 Pfeunig — ne 


Es koſteten: 
Maudel, Blumenkohl 
10 0 0 1 
30 f Radies u 


ji 


Soun.⸗Unterg. 8.24 Uhr. Rettig 3 Pfg. pro 4 Stck., Schboten 20—25 Pfg. | 


a Maxenhauſen, große Verheerungen an. Auf dieſe Weiſe darf fie, ohne ſich etwas zu 5 ö 5 
2 Der Bahnhof wurde faſt gänzlich zerſtört, vergeben, ihm zeigen, daß fie ihn allen an⸗ Vanden 447 er 227 Pd Feen 5 ar 555 118 
18 außerdem zahlreiche Häuſer abgedeckt, deren vorzöge. Bemüht ſich der junge — Kirſchen 40—50 Pfg. pro Pfd. Spargel 
1 Hopfenfelder grauenhaft verwüſtet und] Manu, den Ball zu fangen, fo iſt dies das PER $ 10 stoffe, Sammte, Velvets |0,80—1,20 Mk. pro Kilo. — Puten. — bis — Mk, | 
Be. u 8 > Bäumen ee Die ſicherſte Zeichen dafür, daß er der Werferin eden fans, een dine beiten N ar nme a SHE 
Be 7 auer des änomens betrug etwa vier in Liebe zugethan iſt. Läßt der Getroffenef 8 f hist rd e Ta) 18 
** Miunten. die bunte Kugel aber gleichgültig zur Erde! 84 1 von Elten & Keussen, Krefeid. 1,00 bis 1,80 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1,40 


Heinrich Gerdom, 

Thotograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 

Fahrstuhl zum Atelier. (J. Strohmenger) 


— Thorn, Schützenhaus. 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Herkſchaftl. Bart.» Wohnung, 


Den Reſt meines 5 


5 4 * * E. = 7 
8 8 8 Kusſtattungs⸗Geſchäft für Damenbedarfsartikel. Be Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
2 61 * 2 I st. I 1 rel; — aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
0 a 7 O ee Ele. 2 — 1 s Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
f Neis Ser Be REES ER — 
* 2 3 * er 2 * * 5 
f Hilcheiweiss) e iſt zum 1. Oktober zu 


verkaufe zu jedem nur au⸗ 
nehmbaren Preiſe voll⸗ 
75 ſtäudig aus. 
Mein Grundſtück, zu 
iedem Geſchäft geeignet, 
iſt ebenfalls zu verkaufen. 


8. Eröllmann, 


8 Juwelier, ; 
8 Eliſabethſtraße 8. 


vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Mellienstrasse ftr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


wird leichter verdaut 
und besser ausgenutzt als 
Pflanzen- u. Fleischeiweiss. 


Muskel- und Herven- 
abet, 
Kraft und Energie, 


Ikrhaltlich in Packeten von 
60 Pf. an in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


Plasmon-Chokolade, Plasmon-Kakao, 
Plasmon-Zwiebacke, Plasmon-Caces, 
Plasmon-Biskuits, Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Haferkakao Plasmon-Liköre 


verbinden den höchſten Nährwerth mit feinſtem Geſchmack. 
5 N Erhältlich in den 
Spezial- Geschäften der betreffenden Branchen. 
Plasmon- Gesellschaft a. . u. 
Berlin SW., Charlottenstrasse 86. 


Reiche Auswahl, sehr billige Preise. 
I = == Spezialität: == 
Schwarze und farbige Kleiderst 


Seidensteffe und Besätze. - 


er 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Locse & 1. 


11 Loose 10 46, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewiane: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, . 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
" | 1809 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Sliber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 

% Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud. Müller & Co. ei Berlin 5. 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
Telegramm- Adr. — 


2 ů —— —„-—-—-— 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clera Loetz. 


Verſetzungshalber 3. und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeiurichtung von ſofort zu | 

vermiethen. Ulmer & Kaun. | 
Verſetzungshalber iſt die Wohnung 
von Herrn Major Golden, Gerſtenſtr. 
16, beſt. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. 

Etage, von ſogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 

Zu erfragen Gerechteſtr. 9. | 
ſe Wohnung in der 1. Etage, Gerften« 

D ſtraße 16, beſt. aug 7 Al. u. Zub. N 

(kaun a. getheilt werden), iſt v. J. Oktbr. 

zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. | 

1 

| 

| 

} 

| 


— et 


| tur 


das Loos. 
11 Loose 10 Mark. 


ER 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


1 


Lose in Thern bei G. Dembrowski, 
Walter Lambeck, Oskar Draweit, 


Larguisen-Drell und Leinen, 


jede Art Nohleinen für Zelte, waſſerdichte, 
imprügnirte Leinen für Neberdachungen, 
Wagenpläne ete., fertige waſſerdichte Pläne, 
weißes und braunes Vaumwolltuch, 
Sommer 1 = karrirtem Drei 
empfiehlt 


Car! Malion, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


— 


7 „ at 
Böttger's Uatten⸗Cod 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gift 
ka ür Meifkien und Haustiere, & 50 Pig 
und 1 Mk. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 
Aunen⸗ Apotheke und Raths⸗ 
Apotheke in Thorn. 

Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 
Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

Kross, Molkerei. 


Damen-Fahrräder 


Viktorig⸗, Sirins⸗, Waffeurad 2r. 
ſtelle zum Ausverkauf zu jedem 
une annehmbaren Preiſe. 


G. Peting's Ww. 
Gerechteſtraße 6. 


Rath, 
siökere Hilfe, Frauenleiden. 
Frau Jordan, 


eb. a. D., 
Derlin, Neuenburgerſtr. 25, 1, links. 
51 Pt.⸗Zimmer zu vermiethen 


Ne dE 


DIE 


BE S ARE 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 
Garl Schütze, Strobandſtr. 15. 


Wohnun 


Ineontor-Dampf-Dreselmasehinen und 
Telesenp-Nroh-Kleratoren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogewski & Schn, Inowraziaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Auf der landwirthſchaftlichen Ausstellung Poſen, 
Reihe 48, Stand 143. 


Godesberger Fahnenfabrik_Gtto Müller, 
Godesberg a. Rh, 


Vereinsfahnen gesticht und 


gemalt. 
Haus- und Dekorationsfahnen aller Art, Sehärpen, 
” Vereinsahzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 
Theaterdekorationen aus eigenen Ateliers. 
Offerten und Zeichnungen gratis und franko, 


Baderſtraße 2 


ubehör, 
5 "na. Spitler, Mellienſtraße 81, _ | 
erſehüngshalber 2 Stuben, Küche 
V ie ande zum 1. Juli billig 
zu vermiethen. Culmer Chauſſee 58. 


Die erſte Etage, 


acherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
Zuchme 255 vom 1. Oktbr. zu verm. 


Wohnung, 


s Zimmer und Zubehör, zu verm. 

Zu exe. Brombergerſtr. 60, Laden. | 

2 Pt.⸗Zimm., z. Bureauzw. geeign. 
ſowie kl. Wohnung von ſofort 

zu vermiethen. Bäckerſtraſte 3. | 

Möbl. Zim. jof. z. derm. Fiſcherſtr. 7. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be-] nebſt Kabinet, 1 Treppe, mit auch 


ſtehend aus 4 Zimmern, 
ubehör zu vermiethen. 


i > „2 Bimm. u. Küche nebſt 
5 er und ohne Burſchengelaß, zum 1. gut möbl. Zimmer m. Burſchen⸗ W 1 ai Jutt d. J. z. verm. 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Juli zu 2 
äheres] vermiethen. gelaß, auch getheilt, zu vermiethen. 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Big. Voigt, Konduktſtraße 32. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Coppernikusſtr. 24. 


